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GT37: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach HIV-Infektionsstatus und Geschlecht  

Infektionsstatus HIV positiv 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär  
Geschlecht 

alle m w 
HIV-Status aktuell getestet 0 % (1/292) 2 % (2/113) 1 % (3/405)

(Erhebung im Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 2 % (3/127) 0 % (0/39) 2 % (3/166)
  getestet und anamnestisch erhoben 1 % (4/419) 1 % (2/152) 1 % (6/571)

HIV-Status alt getestet 0 % (0/34) 0 % (0/7) 0 % (0/41)
(Erhebung vor dem Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 1 % (2/194) 2 % (1/58) 1 % (3/252)

  getestet und anamnestisch erhoben 1 % (2/228) 2 % (1/65) 1 % (3/293)
HIV-Status aktuell und alt  getestet und anamnestisch erhoben 1 % (6/647) 1 % (3/217) 1 % (9/864)

  gültige Angaben 647 217 864
unbekannt 7 0 7

missing 390 113 503

Anmerkung: In den Zellen steht zuerst die Prävalenzrate, daneben in Klammer sowohl die  Anzahl der infizierten 
Personen als auch nach dem Schrägstrich die Gesamtanzahl der Klientinnen und Klienten deren 
Infektionsstatus bekannt ist. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt 
wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 45 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

GT38: Personen mit intravenösem Drogenkonsum, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische 
Betreuung begonnen haben, nach HIV-Infektionsstatus und Geschlecht 

Infektionsstatus HIV positiv 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär  
Geschlecht 

alle m w 
HIV-Status aktuell getestet 0 % (1/226) 2 % (2/91) 1 % (3/317)

(Erhebung im Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 1 % (1/94) 0 % (0/31) 1 % (1/125)
  getestet und anamnestisch erhoben 1 % (2/320) 2 % (2/122) 1 % (4/442)

HIV-Status alt getestet 0 % (0/27) 0 % (0/5) 0 % (0/32)
(Erhebung vor dem Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 2 % (2/114) 2 % (1/45) 2 % (3/159)

  getestet und anamnestisch erhoben 1 % (2/141) 2 % (1/50) 2 % (3/191)
HIV-Status aktuell und alt  getestet und anamnestisch erhoben 1 % (4/461) 2 % (3/172) 1 % (7/633)

  gültige Angaben 461 172 633
unbekannt 7 0 7

missing 154 59 213

Anmerkung: In den Zellen steht zuerst die Prävalenzrate, daneben in Klammer sowohl die  Anzahl der infizierten 
Personen als auch nach dem Schrägstrich die Gesamtanzahl der Klientinnen und Klienten deren 
Infektionsstatus bekannt ist. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt 
wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 45 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1) und jemals intravenös Drogen 
konsumierten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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GT39: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach HAV-Infektionsstatus und Geschlecht 

Infektionsstatus HAV positiv 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär  
Geschlecht 

alle m w 
HAV-Status aktuell getestet 14 % (18/125) 10 % (4/42) 13 % (22/167)

(Erhebung im Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 2 % (2/123) 0 % (0/34) 1 % (2/157)
  getestet und anamnestisch erhoben 8 % (20/248) 5 % (4/76) 7 % (24/324)

HAV-Status alt getestet 9 % (3/33) 0 % (0/6) 8 % (3/39)
(Erhebung vor dem Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 3 % (5/170) 2 % (1/55) 3 % (6/225)

  getestet und anamnestisch erhoben 4 % (8/203) 2 % (1/61) 3 % (9/264)
HAV-Status aktuell und alt  getestet und anamnestisch erhoben 6 % (28/451) 4 % (5/137) 6 % (33/588)

  gültige Angaben 451 137 588
unbekannt 12 1 13

missing 581 192 773

Anmerkung: In den Zellen steht zuerst die Prävalenzrate, daneben in Klammer sowohl die  Anzahl der infizierten 
Personen als auch nach dem Schrägstrich die Gesamtanzahl der Klientinnen und Klienten deren 
Infektionsstatus bekannt ist. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt 
wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 45 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

GT40: Personen mit intravenösem Drogenkonsum, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische 
Betreuung begonnen haben, nach HAV-Infektionsstatus und Geschlecht 

Infektionsstatus HAV positiv 

 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär  

Geschlecht 
alle m w 

HAV-Status aktuell getestet 14 % (11/78) 10 % (3/29) 13 % (14/107)
(Erhebung im Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 1 % (1/93) 0 % (0/27) 1 % (1/120)

  getestet und anamnestisch erhoben 7 % (12/171) 5 % (3/56) 7 % (15/227)
HAV-Status alt getestet 12 % (3/26) 0 % (0/4) 10 % (3/30)

(Erhebung vor dem Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 4 % (4/107) 2 % (1/42) 3 % (5/149)
  getestet und anamnestisch erhoben 5 % (7/133) 2 % (1/46) 4 % (8/179)

HAV-Status aktuell und alt  getestet und anamnestisch erhoben 6 % (19/304) 4 % (4/102) 6 % (23/406)
  gültige Angaben 304 102 406

unbekannt 9 1 10
missing 309 128 437

Anmerkung: In den Zellen steht zuerst die Prävalenzrate, daneben in Klammer sowohl die  Anzahl der infizierten 
Personen als auch nach dem Schrägstrich die Gesamtanzahl der Klientinnen und Klienten, deren 
Infektionsstatus bekannt ist. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt 
wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 45 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1) und jemals intravenös Drogen 
konsumierten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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GT41: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach HBV-Infektionsstatus und Geschlecht 

Infektionsstatus HBV positiv 1 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär  
Geschlecht 

alle M w 
HBV-Status aktuell getestet 17 % (44/265) 18 % (20/111) 17 % (64/376)

(Erhebung im Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 6 % (1/17) 0 % (0/7) 4 % (1/24)
  getestet und anamnestisch erhoben 16 % (45/282) 17 % (20/118) 16 % (65/400)

HBV-Status alt getestet 10 % (2/21) 0 % (0/3) 8 % (2/24)
(Erhebung vor dem Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 5 % (13/282) 0 % (0/84) 4 % (13/366)

  getestet und anamnestisch erhoben 5 % (15/303) 0 % (0/87) 4 % (15/390)
HBV-Status aktuell und alt  getestet und anamnestisch erhoben 10 % (60/585) 10 % (20/205) 10 % (80/790)

  gültige Angaben 585 205 790
unbekannt 63 18 81

missing 396 107 503

Anmerkung: In den Zellen steht zuerst die Prävalenzrate, daneben in Klammer sowohl die  Anzahl der infizierten 
Personen als auch nach dem Schrägstrich die Gesamtanzahl der Klientinnen und Klienten, deren 
Infektionsstatus bekannt ist. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt 
wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 45 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 
1 Von HBV positiv wird dann gesprochen, wenn mindestens einer der HBV Marker (HBcT, HBsT, 

HBsgT) positiv ist. Ausgenommen ist eine alleinige HBsT Positivität, da diese auf eine HBV-
Impfung zurückzuführen sein kann. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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GT42: Personen mit intravenösem Drogenkonsum, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische 
Betreuung begonnen haben, nach HBV-Infektionsstatus und Geschlecht 

Infektionsstatus HBV positiv 1 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär  
Geschlecht 

alle m w 
HBV-Status aktuell getestet 18 % (39/214) 21 % (19/92) 19 % (58/306)

(Erhebung im Berichtsjahr) anamnestisch erhoben ² 7 % (1/15) 0 % (0/5) 5 % (1/20)
  getestet und anamnestisch erhoben 17 % (40/229) 20 % (19/97) 18 % (59/326)

HBV-Status alt getestet 12 % (2/17) 0 % (0/2) 11 % (2/19)
(Erhebung vor dem Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 5 % (10/189) 0 % (0/66) 4 % (10/255)

  getestet und anamnestisch erhoben 6 % (12/206) 0 % (0/68) 4 % (12/274)
HBV-Status aktuell und alt  getestet und anamnestisch erhoben 12 % (52/435) 12 % (19/165) 12 % (71/600)

  gültige Angaben 435 165 600
unbekannt 47 13 60

missing 140 53 193

Anmerkung: In den Zellen steht zuerst die Prävalenzrate, daneben in Klammer sowohl die  Anzahl der infizierten 
Personen als auch nach dem Schrägstrich die Gesamtanzahl der Klientinnen und Klienten, deren 
Infektionsstatus bekannt ist. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt 
wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 45 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1) und jemals intravenös Drogen 
konsumierten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 
1 Von HBV positiv wird dann gesprochen, wenn mindestens einer der HBV Marker (HBcT, HBsT, 

HBsgT) positiv ist. Ausgenommen ist eine alleinige HBsT Positivität, da diese auf eine HBV-
Impfung zurückzuführen sein kann. 

² Im aktuellen Berichtsjahr 2008 wurden in Bezug auf Infektionsstatus HBV positiv anamnestisch 
keine Daten erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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GT43: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach HCV-Infektionsstatus und Geschlecht  

Infektionsstatus HCV-Ab positiv 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär  
Geschlecht 

alle m w 
HCV-Ab-Status aktuell getestet 35 % (108/310) 54 % (68/127) 40 % (176/437)

(Erhebung im Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 32 % (41/130) 51 % (19/37) 36 % (60/167)
  getestet und anamnestisch erhoben 34 % (149/440) 53 % (87/164) 39 % (236/604)

HCV-Ab-Status alt getestet 30 % (10/33) 40 % (4/10) 33 % (14/43)
(Erhebung vor dem Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 37 % (68/183) 22 % (12/55) 34 % (80/238)

  getestet und anamnestisch erhoben 36 % (78/216) 25 % (16/65) 33 % (94/281)
HCV-Ab-Status aktuell und alt  getestet und anamnestisch erhoben 35 % (227/656) 45 % (103/229) 37 % (330/885)

  gültige Angaben 656 229 885
unbekannt 7 0 7

missing 381 101 482

Anmerkung: In den Zellen steht zuerst die Prävalenzrate, daneben in Klammer sowohl die  Anzahl der infizierten 
Personen als auch nach dem Schrägstrich die Gesamtanzahl der Klientinnen und Klienten, deren 
Infektionsstatus bekannt ist. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt 
wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 45 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

GT44: Personen mit intravenösem Drogenkonsum, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische 
Betreuung begonnen haben, nach HCV-Infektionsstatus und Geschlecht 

Infektionsstatus HCV-Ab positiv 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär  
Geschlecht 

alle m w 
HCV-Ab-Status aktuell getestet 41 % (102/246) 61 % (63/104) 47 % (165/350)

(Erhebung im Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 38 % (36/96) 60 % (18/30) 43 % (54/126)
  getestet und anamnestisch erhoben 40 % (138/342) 60 % (81/134) 46 % (219/476)

HCV-Ab-Status alt getestet 38 % (10/26) 43 % (3/7) 39 % (13/33)
(Erhebung vor dem Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 50 % (60/119) 27 % (11/41) 44 % (71/160)

  getestet und anamnestisch erhoben 48 % (70/145) 29 % (14/48) 44 % (84/193)
HCV-Ab-Status aktuell und alt  getestet und anamnestisch erhoben 43 % (208/487) 52 % (95/182) 45 % (303/669)

  gültige Angaben 487 182 669
unbekannt 6 0 6

missing 129 49 178

Anmerkung: In den Zellen steht zuerst die Prävalenzrate, daneben in Klammer sowohl die  Anzahl der infizierten 
Personen als auch nach dem Schrägstrich die Gesamtanzahl der Klientinnen und Klienten, deren 
Infektionsstatus bekannt ist. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt 
wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 45 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1) und jemals intravenös Drogen 
konsumierten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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GT45: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach TBC-Infektionsstatus und Geschlecht  

Infektionsstatus TBC positiv 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär  
Geschlecht 

alle m w 
TBC-Status aktuell getestet 0 % (0/2) - 0 % (0/2)

(Erhebung im Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 2 % (1/42) 0 % (0/10) 2 % (1/52)
  getestet und anamnestisch erhoben 2 % (1/44) 0 % (0/10) 2 % (1/54)

TBC-Status alt getestet 0 % (0/5) - 0 % (0/5)
(Erhebung vor dem Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 2 % (2/89) 0 % (0/18) 2 % (2/107)

  getestet und anamnestisch erhoben 2 % (2/94) 0 % (0/18) 2 % (2/112)
TBC-Status aktuell und alt  getestet und anamnestisch erhoben 2 % (3/138) 0 % (0/28) 2 % (3/166)

  gültige Angaben 138 28 166
unbekannt 9 0 9

missing 897 302 1.199

Anmerkung: In den Zellen steht zuerst die Prävalenzrate, daneben in Klammer sowohl die  Anzahl der infizierten 
Personen als auch nach dem Schrägstrich die Gesamtanzahl der Klientinnen und Klienten, deren 
Infektionsstatus bekannt ist. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt 
wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 45 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

GT46: Personen mit intravenösem Drogenkonsum, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische 
Betreuung begonnen haben, nach TBC-Infektionsstatus und Geschlecht 

Infektionsstatus TBC  

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär  
Geschlecht 

alle m w 
TBC-Status aktuell getestet 0 % (0/1) - 0 % (0/1)

(Erhebung im Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 4 % (1/27) 0 % (0/8) 3 % (1/35)
  getestet und anamnestisch erhoben 4 % (1/28) 0 % (0/8) 3 % (1/36)

TBC-Status alt getestet 0 % (0/4) - 0 % (0/4)
(Erhebung vor dem Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 4 % (2/47) 0 % (0/14) 3 % (2/61)

  getestet und anamnestisch erhoben 4 % (2/51) 0 % (0/14) 3 % (2/65)
TBC-Status aktuell und alt  getestet und anamnestisch erhoben 4 % (3/79) 0 % (0/22) 3 % (3/101)

  gültige Angaben 79 22 101
unbekannt 8 0 8

missing 535 209 744

Anmerkung: In den Zellen steht zuerst die Prävalenzrate, daneben in Klammer sowohl die  Anzahl der infizierten 
Personen als auch nach dem Schrägstrich die Gesamtanzahl der Klientinnen und Klienten, deren 
Infektionsstatus bekannt ist. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt 
wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 45 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1) und jemals intravenös Drogen 
konsumierten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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GT47: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Impfstatus hinsichtlich Hepatitis A und Geschlecht 

Impfstatus Hepatitis A 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär 
Geschlecht 

alle m w 
nicht geimpft 73 70 72 

geimpft 27 30 28 
gültige Angaben 306 114 420 

unbekannt 52 14 66 
missing 686 202 888 

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 45 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

GT48: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Impfstatus hinsichtlich Hepatitis B und Geschlecht 

Impfstatus Hepatitis B 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär 
Geschlecht 

alle m w 
nicht geimpft 72 61 69 

geimpft 28 39 31 
gültige Angaben 408 161 569 

unbekannt 55 16 71 
missing 581 153 734 

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 45 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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GT49: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Impfstatus hinsichtlich Tuberkulose und Geschlecht 

Impfstatus Tuberkulose 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär 
Geschlecht 

alle m w 
nicht geimpft 94 95 95 

geimpft 6 5 5 
gültige Angaben 174 65 239 

unbekannt 112 28 140 
missing 758 237 995 

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 45 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

GT50: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach ICD-10-Drogen- bzw. Sucht-Hauptdiagnosen und Geschlecht 

Drogen- bzw. Sucht-Hauptdiagnosen  

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle m w m w m w m w 
Psychische- und Verhaltensstörungen durch 

Alkohol  
- - - - - - 2 2 2 3 2 2

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
Opioide 

- - - - - - 63 74 66 79 79 79

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
Cannabinoide 

- - - - - - 14 5 12 4 2 4

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
Sedativa oder Hypnotika 

- - - - - - 1 2 1 2 2 2

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
Kokain 

- - - - - - 5 1 4 2 2 2

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
andere Stimulanzien 

- - - - - - 1 1 1 0 2 0

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
Halluzinogene 

- - - - - - 0 0 0 0 0 0

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
flüchtige Lösungsmittel 

- - - - - - 0 0 0 0 0 0

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
multiplen Substanzgebrauch und Konsum 

anderer psychotroper Substanzen 

- - - - - - 15 16 15 10 12 11

gültige Angaben - - - - - - 523 148 671 302 126 428
unbekannt - - - - - - - - - - - -

missing - - - - - - 167 45 212 51 9 60

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 45 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Betreuung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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GT51: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, nach 
ICD-10-Suchtdiagnosen (Haupt- und Nebendiagnosen kombiniert) und Geschlecht 

ICD-10-Suchtdiagnosen (Haupt- und 
Nebendiagnosen kombiniert)  

(Mehrfachnennungen möglich) 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle m w m w m w m w 
Psychische- und Verhaltensstörungen durch 

Alkohol  
- - - - - - 5 5 5 26 29 27

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
Opioide 

- - - - - - 64 75 66 82 81 82

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
Cannabinoide 

- - - - - - 19 11 18 43 37 41

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
Sedativa oder Hypnotika 

- - - - - - 11 14 12 52 59 54

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
Kokain 

- - - - - - 8 6 7 22 22 22

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
andere Stimulanzien 

- - - - - - 1 1 1 5 6 6

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
Halluzinogene 

- - - - - - 0 0 0 1 1 1

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
flüchtige Lösungsmittel 

- - - - - - 0 0 0 0 0 0

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
multiplen Substanzgebrauch und Konsum 

anderer psychotroper Substanzen 

- - - - - - 18 18 18 12 14 12

gültige Angaben - - - - - - 664 195 859 734 314 1.048
Anzahl der Personen mit gültigen Angaben - - - - - - 523 148 671 302 126 428

unbekannt - - - - - - - - - - - -
missing - - - - - - - - - - - -

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „Anzahl der Personen mit gültigen 
Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die „Anzahl der 
Personen mit gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ 
angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 45 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Betreuung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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GT52: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung beendet haben, 
nach Betreuungsdauer in Monaten und Geschlecht 

Betreuungsdauer in Monaten 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle m w m w m w m w 
bis 1 Monat 43 41 42 12 14 13 7 6 7 32 44 35

1 bis 3 Monate 40 38 39 32 33 32 15 18 16 36 29 34
4 bis 6 Monate 9 12 10 20 18 19 15 15 15 14 11 13

7 bis 12 Monate 6 6 6 14 18 16 23 23 23 11 12 11
13 bis 24 Monate 2 2 2 8 8 8 28 22 26 7 3 6
25 bis 36 Monate 0 0 0 6 3 5 8 10 8 0 0 0
37 bis 48 Monate 0 0 0 3 2 2 2 2 2 0 0 0

über 48 Monate 0 0 0 5 5 5 3 4 3 0 0 0
gültige Angaben 3.491 926 4.417 320 163 483 1.963 588 2.551 807 291 1.098

unbekannt - - - - - - - - - - - -
missing - - - - - - - - - - - -

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung 
beendet haben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

GT53: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung beendet haben, 
nach Kostenträgern bei Betreuungsausgang und Geschlecht 

Kostenträger bei Betreuungsausgang  
(Mehrfachnennung möglich) 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

Alle 
Geschlecht 

alle m w m w m w m w 
Sozialversicherung - - - - - - 13 20 14 47 57 50

Land (Sozialhilfe, Jugendhilfe etc.) - - - - - - 25 21 24 51 53 51
Justiz - - - - - - 11 6 10 16 6 13

AMS - - - - - - 1 1 1 0 0 0
Selbstzahlerin bzw. Selbstzahler - - - - - - 2 1 2 0 0 0
kein fallbezogener Kostenträger - - - - - - 53 56 53 0 0 0

Sonstige - - - - - - 0 0 0 1 1 1
gültige Angaben - - - - - - 1.617 413 2.030 640 240 880

Anzahl der Personen mit gültigen Angaben - - - - - - 1.545 395 1.940 555 205 760
unbekannt - - - - - - - - - - - -

missing - - - - - - 11 10 21 5 2 7

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „Anzahl der Personen mit gültigen 
Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die „Anzahl der 
Personen mit gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ 
angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung 
beendet haben mit Ausnahme der Daten der Wiener BADO, da diese Variable im BADO-System 
nicht erhoben wird. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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GT54: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung beendet haben, 
nach Sozialversicherung zu Betreuungsende und Geschlecht  

Sozialversicherung zu Betreuungsende 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle m w m w m w m w 
nein, nicht versichert - - - - - - 5 3 4 2 3 2

ja, versichert - - - - - - 95 97 96 98 97 98
gültige Angaben - - - - - - 1.464 388 1.852 555 207 762

unbekannt - - - - - - 78 13 91 4 0 4
missing - - - - - - 14 4 18 1 0 1

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung 
beendet haben mit Ausnahme der Daten der Wiener BADO, da diese Variable im BADO-System 
nicht erhoben wird. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

GT55: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung beendet haben, 
nach Betreuungsausgang und Geschlecht 

Betreuungsausgang  

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle m w m w m w m w 
Betreuungsausgang nach Plan - - - - - - 53 53 53 61 57 60

Ausgang nicht nach Plan, jedoch kein  
Abbruch  

- - - - - - 13 15 14 4 6 5

Betreuungsabbruch - - - - - - 31 28 30 30 33 31
Sonstiges - - - - - - 3 4 3 4 3 4

gültige Angaben - - - - - - 1.963 588 2.551 807 291 1.098
unbekannt - - - - - - - - - - - -

missing - - - - - - 0 0 0 0 0 0

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung 
beendet haben. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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GT56: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung beendet haben, 
nach Planung weiterführender Hilfsangebote und Geschlecht 

Planung weiterführender Hilfsangebote 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle m w m w m w m w 
nein - - - - - - 84 79 83 53 49 52

ja - - - - - - 16 21 17 47 51 48
gültige Angaben - - - - - - 1.292 335 1.627 538 197 735

unbekannt - - - - - - 119 40 159 20 10 30
missing - - - - - - 145 30 175 2 0 2

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung 
beendet haben mit Ausnahme der Daten der Wiener BADO, da diese Variable im BADO-System 
nicht erhoben wird. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

GT57: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung beendet haben, 
nach geplanten weiterführenden Hilfsangeboten und Geschlecht 

Geplante weiterführende Hilfsangebote  
(Mehrfachnennungen möglich) 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle 
Geschlecht 

alle m w m w m w m w 
stationäre (Nach-) Betreuung - - - - - - 28 24 27 20 19 19
ambulante (Nach-) Betreuung - - - - - - 40 41 41 70 63 68

Maßnahmen der sozialen (Re-) Integration - - - - - - 1 3 2 14 19 15
andere - - - - - - 29 34 30 8 8 8

gültige Angaben - - - - - - 204 72 276 286 110 396
Anzahl der Personen mit gültigen Angaben - - - - - - 205 71 276 254 101 355

unbekannt - - - - - - - - - - - -
missing - - - - - - 0 0 0 0 0 0

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „Anzahl der Personen mit gültigen 
Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die „Anzahl der 
Personen mit gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ 
angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung 
beendet haben, bei denen weiterführende Hilfsangebote geplant sind (vgl. GT56). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT1: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, nach 
Geschlecht und Alter 

Geschlecht 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
männlich 72 80 81 64 68 75 61 75 81 58 74 81
weiblich 28 20 19 36 32 25 39 25 19 42 26 19

gültige Angaben 1.073 2.420 1.636 141 345 205 679 2.124 1.156 142 812 398
unbekannt - - - - - - - - - - - -

missing - - - - - - - - - - - -

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT2: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Betreuungsschwerpunkten und Alter 

Betreuungsschwerpunkte 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
ausschließlich Drogen 85 87 77 69 75 70 88 88 82 83 74 76

Drogen und Alkohol 8 5 11 24 8 7 4 4 5 4 7 6
Drogen und Medikamente 2 4 3 0 10 13 3 4 5 8 15 13

Drogen und Sonstiges 3 3 4 1 3 2 4 3 3 1 0 1
Drogen, Alkohol und Medikamente 2 1 3 2 3 7 1 1 3 2 4 3

Drogen, Alkohol und Sonstiges 1 0 1 4 1 0 0 0 1 2 0 0
Drogen, Medikamente und Sonstiges 0 0 1 0 0 2 0 0 0 0 0 0

Drogen, Medikamente, Alkohol, Sonstiges 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0
gültige Angaben 583 805 312 111 119 46 518 1.399 664 119 494 203

unbekannt - - - - - - - - - - - -
missing - - - - - - - - - - - -

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten mit Ausnahme der Daten der Wiener BADO. Im 
BADO-System standardmäßig auf „Drogen“ gesetzt. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Jahrgang 2008 
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AT3: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Inanspruchnahme von Angeboten der Drogenhilfe und Alter 

Inanspruchnahme von Angeboten der 
Drogenhilfe 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
nein, noch nie beansprucht 82 65 59 85 26 44 68 40 29 19 15 12

ja, bereits beansprucht 18 35 41 15 74 56 32 60 71 81 85 88
gültige Angaben 1.037 2.199 1.459 95 137 85 637 1.863 1.004 123 624 262

unbekannt 36 221 177 46 208 120 42 261 152 19 188 136
missing - - - - - - - - - - - -

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT4: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Form der bisherigen Inanspruchnahme von Drogenhilfsangeboten und Alter 

Form der bisherigen Inanspruchnnahme von 
Drogenhilfsangeboten 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
kurzfristige Angebote beansprucht 19 14 15 17 8 4 14 12 11 0 1 0

niederschwellige Angebote beansprucht 3 5 5 42 49 63 14 3 2 1 0 1
ambulante Angebote beansprucht 51 52 35 17 16 4 49 43 33 37 22 14
stationäre Angebote beansprucht  27 29 44 25 27 30 23 42 54 62 76 85

gültige Angaben 126 396 172 12 77 27 173 850 452 94 435 176
unbekannt - - - - - - - - - - - -

missing 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die bereits Angebote der Drogenhilfe beansprucht 
haben (siehe GT 3) mit Ausnahme der Daten der Wiener BADO, da diese Variable im BADO-System 
nicht erhoben wird. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT5: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach suchtspezifischer Betreuung innerhalb der gleichen Einrichtung und Alter 

Suchtspezifische Betreuung in der gleichen 
Einrichtung 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
nein, noch nie betreut worden - - - - - - 79 63 55 81 70 60

ja, bereits betreut worden - - - - - - 21 37 45 19 30 40
gültige Angaben - - - - - - 506 1.373 652 118 490 202

unbekannt - - - - - - 9 10 6 0 3 0
missing - - - - - - 3 16 6 1 1 1

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten mit Ausnahme der Daten der Wiener BADO, da 
diese Variable im BADO-System nicht erhoben wird. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT6: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach  Substitutionsbehandlung zu Betreuungsbeginn und Alter 

Derzeit in Substitutionsbehandlung 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
nein - - - 78 26 15 81 60 53 66 45 36

ja - - - 22 74 85 19 40 47 34 55 64
gültige Angaben - - - 133 310 188 657 2.074 1.114 137 795 376

unbekannt - - - 5 30 14 19 34 33 4 13 16
missing - - - 3 5 3 3 16 9 1 4 6

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT7: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Mittel der Substitutionsbehandlung und Alter 

Mittel der Substitutionsbehandlung 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung* 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
Methadon - - - 7 17 21 23 28 28 28 24 22

Buprenorphin - - - 14 6 3 37 20 17 22 10 9
retadierte Morphine - - - 71 63 63 36 45 47 37 62 64

andere Opiate - - - 0 2 1 3 3 5 11 2 2
Heroin - - - 0 0 0 0 0 0 0 0 0

andere Substanzen - - - 7 13 12 1 4 3 2 2 3
gültige Angaben - - - 28 224 153 122 824 517 46 430 238

unbekannt - - - 0 5 2 3 6 4 0 3 0
missing - - - 1 0 4 0 5 2 0 2 1

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die zu Beginn der Betreuung in Substitution sind 
(siehe GT 6). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT8: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Hauptanstoß für die Kontaktaufnahme und Alter 

Hauptanstoß für Kontaktaufnahme 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
eigene Initiative 13 13 13 47 55 60 20 30 32 37 44 47

Familie, Freundinnen bzw. Freunde 11 4 1 26 6 5 17 9 6 12 8 2
andere drogenspezifische Einrichtungen 3 6 11 1 4 4 4 10 13 6 8 7

Überweisung durch Ärztin bzw. Arzt 1 1 1 2 1 7 2 4 4 1 1 2
Überweisung durch Krankenhaus 5 3 3 0 0 2 4 4 3 9 3 2

Sozialamt, Jugendwohlfahrt, Behörde 5 4 2 3 6 0 19 11 7 1 2 5
AMS 2 8 16 1 2 0 1 1 2 0 0 0

Justiz (Weisung, Therapieauflage) 43 54 48 5 10 4 21 23 20 21 21 23
Schule 5 0 0 4 0 0 5 0 0 0 0 0

Sonstiges 13 7 4 12 16 19 7 9 12 12 13 12
gültige Angaben 1.061 2.367 1.593 112 141 57 651 2.050 1.095 139 793 380

unbekannt 7 48 39 28 200 147 26 66 56 3 19 16
missing 5 5 4 1 4 1 2 8 5 0 0 2

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT9: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Auflage bzw. Weisung und Alter 

Auflage/Weisung 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
nein 84 83 92 - - - 61 66 75 77 75 74

ja 16 17 8 - - - 39 34 25 23 25 26
gültige Angaben 1.034 2.294 1.563 - - - 641 1.989 1.085 137 777 364

unbekannt 26 102 57 - - - 35 122 65 5 35 33
missing 13 24 16 - - - 3 13 6 0 0 1

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Diese Variable wird bei niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT10: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Art der Auflage bzw. Weisung und Alter 

Art der Auflage/Weisung 
(Mehrfachnennungen möglich) 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
nach § 12 SMG 7 6 4 - - - 21 10 7 0 1 1
nach § 13 SMG 10 1 1 - - - 8 1 0 0 0 0
nach § 35 SMG 52 37 20 - - - 49 34 14 5 2 1
nach § 37 SMG 6 6 2 - - - 5 5 4 0 1 0
nach § 39 SMG 7 27 42 - - - 7 31 46 46 73 69

 nach § 180  StPO  3 8 12 - - - 3 5 7 19 8 14
nach § 50/51 StGB 4 9 14 - - - 5 8 13 27 12 15

andere 10 6 6 - - - 4 6 9 3 2 1
gültige Angaben 176 405 140 - - - 237 652 271 37 209 109

Anzahl der Personen mit gültigen Angaben 164 360 117 - - - 226 603 252 30 185 92
unbekannt 2 16 3 - - - 4 35 13 0 5 2

missing 2 5 1 - - - 23 30 9 2 6 1

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „Anzahl der Personen mit gültigen 
Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die „Anzahl der 
Personen mit gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ 
angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die eine gerichtliche Auflage/Weisung haben (siehe 
AT 9). 
Diese Variable wird bei niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT11: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach geplantem Setting und Alter 

Geplantes Setting 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
sporadischer Kontakt bei Bedarf - - - - - - 5 7 6 0 0 0

regelmäßiger Kontakt, mind. 1x pro Monat - - - - - - 55 51 44 0 0 0
regelmäßiger Kontakt, mind. 1x pro Woche - - - - - - 28 33 42 0 0 0

stationäre Aufnahme - - - - - - 0 1 1 99 99 100
Sonstiges - - - - - - 12 9 7 1 0 0

gültige Angaben - - - - - - 509 1.378 656 119 492 202
unbekannt - - - - - - - - - - - -

missing - - - - - - 9 21 8 0 2 1

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten mit Ausnahme der Daten der Wiener BADO, da 
diese Variable im BADO-System nicht erhoben wird. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT12: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach geplanten Kostenträgern und Alter 

Geplanter Kostenträger 
(Mehrfachnennungen möglich) 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
Sozialversicherung - - - - - - 16 20 25 38 44 56

Land (Sozialhilfe, Jugendhilfe etc.) - - - - - - 24 19 17 45 42 31
Justiz - - - - - - 5 11 20 16 12 11

AMS - - - - - - 4 4 2 1 1 2
Selbstbezahlerin bzw. Selbstbezahler - - - - - - 0 2 1 0 0 0

kein fallbezogener Kostenträger - - - - - - 51 43 33 0 0 0
Sonstiges - - - - - - 0 1 1 0 1 1

gültige Angaben - - - - - - 501 1.416 663 130 570 235
Anzahl der Personen mit gültigen Angaben - - - - - - 479 1.304 630 119 478 202

unbekannt - - - - - - - - - - - -
missing - - - - - - 39 95 34 0 16 1

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „Anzahl der Personen mit gültigen 
Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die „Anzahl der 
Personen mit gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ 
angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten mit Ausnahme der Daten der Wiener BADO, da 
diese Variable im BADO-System nicht erhoben wird. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT13: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Sozialversicherung zu Betreuungsbeginn und Alter 

Sozialversicherung zu Betreuungsbeginn 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
nein, keine vorhanden - - - - - - 3 6 6 4 6 5

ja, vorhanden - - - - - - 97 94 94 96 94 95
gültige Angaben - - - - - - 645 2.044 1.106 131 787 392

unbekannt - - - - - - 29 60 41 11 25 5
missing - - - - - - 5 20 9 0 0 1

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT14: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben,  
nach Familienstand und Alter  

Familienstand 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
ledig -

- - - - - 100 91 64 100 94 63
verheiratet - - - - - - 0 6 14 0 3 13
verwitwet - - - - - - 0 0 1 0 0 2

geschieden - - - - - - 0 3 20 0 3 23
gültige Angaben - - - - - - 660 2.059 1.105 140 799 384

unbekannt - - - - - - 18 52 50 2 13 13
missing - - - - - - 1 13 1 0 0 1

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT15: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach versorgepflichtigen Kindern und Alter 

Versorgepflichtige Kinder 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
nein - - - - - - 96 82 60 94 85 53

ja - - - - - - 4 18 40 6 15 47
gültige Angaben - - - - - - 667 2.075 1.138 139 788 381

unbekannt - - - - - - 9 34 15 3 24 16
missing - - - - - - 3 15 3 0 0 1

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT16: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach höchster positiv abgeschlossener Schulbildung und Alter 

Höchste positiv abgeschlossene 
Schulbildung 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
keine - - - - - - 2 1 1 0 0 0

Volksschule bzw. 4 Jahre Sonderschule - - - - - - 12 6 5 11 6 4
Pflichtschule - - - - - - 70 55 52 75 60 64

Lehrabschlussprüfung - - - - - - 9 26 24 9 23 21
berufsbildende mittlere Schule - - - - - - 2 4 5 3 5 4

AHS, BHS - - - - - - 4 8 10 2 5 6
Studium, Fachhochschule, Kolleg - - - - - - 0 1 3 0 0 1

gültige Angaben - - - - - - 653 2.035 1.083 138 794 373
unbekannt - - - - - - 24 73 68 3 16 23

missing - - - - - - 2 16 5 1 2 2

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT17: Personen im Alter über 20 Jahre, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung 
begonnen haben, nach höchster abgeschlossener Schulbildung und Alter 

Höchste positiv abgeschlossene 
Schulbildung 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
keine - - - - - - - 1 1 - 0 0

Volksschule bzw. 4 Jahre Sonderschule - - - - - - - 6 5 - 6 4
Pflichtschule - - - - - - - 55 52 - 60 64

Lehrabschlussprüfung - - - - - - - 26 24 - 23 21
berufsbildende mittlere Schule  - - - - - - - 4 5 - 5 4

AHS, BHS - - - - - - - 8 10 - 5 6
Studium, Fachhochschule, Kolleg - - - - - - - 1 3 - 0 1

gültige Angaben - - - - - - - 2.035 1.083 - 794 373
unbekannt - - - - - - - 73 68 - 16 23

missing - - - - - - - 16 5 - 2 2

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT18: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Erwerbstätigkeit und Alter 

Erwerbstätigkeit 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
voll erwerbstätig (über 35 h/Woche) - - - 18 7 3 40 30 21 13 9 9

teilzeit erwerbstätig (13 bis 34 h/Woche) - - - 2 1 1 2 4 4 0 2 2
geringfügig erwerbstätig (bis 13 h/Woche) - - - 4 12 3 1 3 4 2 1 2

keine Erwerbstätigkeit - - - 76 81 94 58 63 71 85 88 87
gültige Angaben - - - 123 275 157 622 1.963 1.051 138 772 372

unbekannt - - - 5 62 41 25 116 86 3 22 23
missing - - - 13 8 7 32 45 19 1 18 3

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT19: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach sonstigen Formen der Erwerbstätigkeit und Alter 

Sonstige Formen der Erwerbstätigkeit 
(Mehrfachnennungen möglich) 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
arbeitslos gemeldet bis zu 6 Monaten - - - 7 21 16 16 24 23 18 25 17

arbeitslos gemeldet länger als 6 Monate - - - 6 27 39 12 22 24 14 36 34
Sozialhilfe - - - 3 15 17 5 15 19 18 14 17

Präsenz- oder Zivildienst - - - 0 1 0 2 1 0 0 0 0
Karenz - - - 0 1 0 6 3 2 0 3 1

Pensionist/in bzw. Rentner/in - - - 1 3 15 1 3 12 1 7 18
Hausfrau/Hausmann - - - 0 1 0 0 0 1 0 0 1

Kind, Schüler/in, Student/in - - - 61 4 1 26 16 11 32 17 14
berufliche Umschulungsmaßnahmen - - - 3 5 1 14 7 5 8 5 2

keine sonstige Form des Lebensunterhalts - - - 6 13 2 4 2 1 0 0 1
gültige Angaben - - - 101 208 115 683 2.152 1.123 148 915 412

Anzahl der Personen mit gültigen Angaben - - - 95 185 109 531 1.644 885 84 642 309
unbekannt - - - 3 7 3 36 126 85 42 79 29

missing - - - 43 153 93 112 354 186 16 91 60

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „Anzahl der Personen mit gültigen 
Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die „Anzahl der 
Personen mit gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ 
angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT20: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Lebensunterhalt und Alter 

Lebensunterhalt/Erwerbstätigkeit 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
erwerbstätig - - - 22 19 6 40 35 27 15 12 13

arbeitslos gemeldet - - - 10 29 34 23 36 36 20 50 42
Sozialhilfe - - - 2 10 11 4 11 15 11 12 13

Kind, Schüler/in, Student/in - - - 43 1 0 16 4 2 14 3 3
Präsenz-, Zivildienst, Karenz, Pensionist/in - - - 1 2 9 3 3 9 1 7 14

Haushalt, berufliche Umschulung, Sonstiges - - - 1 2 1 6 3 3 4 2 2
nicht erwerbstätig, keine sonstige Form des 

Lebensunterhalts 
- - - 6 9 7 5 3 3 5 2 2

nicht erwerbstätig,  sonstige Form des 
Lebensunterhalts unbekannt 

- - - 15 28 32 3 4 5 30 12 11

gültige Angaben - - - 136 282 171 653 2.043 1.098 138 777 377
unbekannt - - - 3 56 28 20 60 49 3 18 18

missing - - - 2 7 6 6 21 9 1 17 3

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT21: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Staatsbürgerschaft und Alter 

Staatsbürgerschaft 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
Österreich - - - - - - 93 86 85 96 92 88

anderes EU-Land - - - - - - 2 3 4 1 2 3
nicht EU-Land - - - - - - 5 10 11 4 6 9

staatenlos - - - - - - 0 0 0 0 0 1
gültige Angaben - - - - - - 649 2.038 1.098 141 808 391

unbekannt - - - - - - 26 69 55 1 4 6
missing - - - - - - 4 17 3 0 0 1

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT22: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Lebensmittelpunkt und Alter 

Lebensmittelpunkt 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
Burgenland - - - - - - 2 2 2 3 2 2

Kärnten - - - - - - 12 8 6 6 3 0
Niederösterreich - - - - - - 13 9 5 18 9 2

Oberösterreich - - - - - - 10 9 6 13 12 5
Salzburg - - - - - - 3 5 6 6 2 4

Steiermark - - - - - - 7 5 4 15 12 9
Tirol - - - - - - 12 11 9 6 9 15

Vorarlberg - - - - - - 19 12 9 14 9 10
Wien - - - - - - 22 38 52 20 42 53

Ausland - - - - - - 0 1 1 0 0 1
gültige Angaben - - - - - - 661 2.048 1.117 140 777 379

unbekannt - - - - - - 13 50 32 2 31 16
missing - - - - - - 5 26 7 0 4 3

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT23: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach aktueller Wohnsituation (wie?) und Alter 

Aktuelle Wohnsituation (wie?) 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
gesichert (z. B. eigene Wohnung) - - - 71 27 35 90 87 83 83 79 80

ungesichert (z. B. Obdachlosigkeit) - - - 19 54 43 5 8 8 11 13 10
Institution, daneben gesichert - - - 5 7 15 3 4 7 3 6 10

Institution, daneben ungesichert - - - 5 12 8 2 1 2 3 3 1
gültige Angaben - - - 132 296 172 646 2.043 1.106 138 779 376

unbekannt - - - 8 42 27 29 61 46 1 31 20
missing - - - 1 7 6 4 20 4 3 2 2

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT24: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach aktueller Wohnsituation (mit wem?) und Alter  

Aktuelle Wohnsituation (mit wem?) 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
alleine - - - - - - 14 26 42 11 29 42

mit Eltern/Verwandten - - - - - - 60 31 10 66 37 13
mit Partner/in - - - - - - 5 17 17 4 8 13

mit Freundinnen bzw. Freunden - - - - - - 3 4 3 3 3 4
mit anderen - - - - - - 7 9 8 6 14 10

ohne Kind und unbekannt mit wem sonst - - - - - - 1 1 2 3 2 5
mit Kind alleine - - - - - - 0 2 3 0 1 2

mit Kind und Eltern/Verwandten - - - - - - 9 2 1 6 3 1
mit Kind und Partner/in - - - - - - 1 6 14 0 3 8

mit Kind und Freundinnen bzw. Freunden - - - - - - 0 0 0 0 0 0
mit Kind und anderen - - - - - - 0 0 1 1 0 0

mit Kind und unbekannt mit wem sonst - - - - - - 0 0 1 0 1 2
gültige Angaben - - - - - - 652 2.045 1.112 136 761 365

unbekannt - - - - - - 22 56 39 6 51 32
missing - - - - - - 5 23 5 0 0 1

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT25: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Drogenkonsum der letzten 30 Tage und Alter 

Drogenkonsum der letzten 30 Tage 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
kein Konsum illegalisierter Drogen 47 46 42 23 6 5 27 27 30 24 18 23
in den letzten 30 Tagen auf Entzug 1 1 1 0 0 1 3 2 2 8 6 7

illegalisierte Drogen 47 34 24 57 21 17 57 42 34 35 22 15
ärztlich verschriebene Drogen 2 11 21 2 20 34 4 13 19 5 11 13

ärztlich verschriebene und illegalisierte 
Drogen 

2 8 12 18 53 43 9 16 15 28 43 42

gültige Angaben 993 1.998 1.121 112 245 138 628 1.983 1.061 133 775 365
unbekannt 71 387 485 23 63 49 38 88 67 9 25 21

missing 9 35 30 6 37 18 13 53 28 0 12 12

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT26: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach intravenösem Drogenkonsum und Alter 

Intravenöser Drogenkonsum 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
nein 88 69 52 71 12 11 74 54 46 39 21 22

ja 12 31 48 29 88 89 26 46 54 61 79 78
gültige Angaben 1.007 2.130 1.288 126 266 135 634 1.955 1.054 133 773 362

unbekannt 53 243 309 11 53 54 35 131 84 9 31 27
missing 13 47 39 4 26 16 10 38 18 0 8 9

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT27: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Zeitpunkt des letzten intravenösem Drogenkonsums und Alter 

Zeitpunkt des letzten intravenösen 
Drogenkonsums 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
in den letzten 30 Tagen 47 34 23 72 85 85 59 53 35 56 65 59

in den letzten 12 Monaten 38 32 19 19 10 10 27 25 17 40 26 22
liegt länger als 12 Monate zurück 15 34 58 8 5 5 14 22 48 4 9 19

gültige Angaben 95 456 390 36 231 118 165 870 543 80 602 267
unbekannt - - - - - - - - - - - -

missing 27 214 222 0 2 2 3 24 24 1 8 14

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die bereits intravenös Drogen konsumiert haben 
(siehe AT 26). 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT28: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Alter bei erstem intravenösem Drogenkonsum und Alter 

Alter bei erstem intravenösem 
Drogenkonsum 

(in Jahren) 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
bis 14 - - - 25 6 9 14 5 4 14 3 4
15-19 - - - 75 53 38 86 43 37 86 54 30
20-24 - - - 0 31 13 0 43 26 0 37 28
25-29 - - - 0 10 11 0 9 17 0 6 21

30 und älter - - - 0 0 30 0 0 17 0 0 17
gültige Angaben - - - 24 117 47 153 793 471 73 571 257

unbekannt - - - 6 32 16 9 44 32 5 28 16
missing - - - 6 84 57 6 57 64 3 11 8

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die bereits intravenös Drogen konsumiert haben 
(siehe AT 26). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT29: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach jemals konsumierten Drogen und Alter 

Jemals konsumierte Drogen 
(Mehrfachnennungen möglich) 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
Opiate 26 52 62 31 82 88 52 76 79 90 96 92
Heroin 21 48 58 15 47 57 47 72 71 86 92 88

Methadon 4 17 25 4 15 15 19 35 41 39 52 52
andere Substitutionsdrogen 16 34 40 28 64 62 39 58 56 70 81 77

andere bzw. nicht näher spezifizierte Opiate 4 7 12 2 9 10 11 18 26 23 23 26
Kokaingruppe 30 55 65 16 37 45 50 73 74 88 93 93

Kokain 30 55 65 16 36 44 50 72 73 88 93 93
Crack 1 2 2 2 0 1 4 5 4 8 6 4

nicht näher spezifiziertes Kokain 0 0 1 0 0 1 1 0 0 0 2 1
Stimulantien 41 48 29 22 15 4 51 64 44 83 78 53

Amphetamine (z. B. Speed) 33 42 25 15 13 3 44 57 38 75 71 45
MDMA (Ecstasy), andere Designerdrogen 35 43 23 20 12 2 45 59 34 73 68 37

nicht näher spezifiziertes Stimulantium 1 1 1 2 0 1 2 3 3 6 4 7
Tranquilizer/Hypnotika 17 33 42 22 53 54 39 54 57 75 80 77

Benzodiazepine 17 32 41 20 51 54 38 53 56 74 80 77
Barbiturate 1 2 3 3 0 1 2 2 5 4 5 10

andere Hypnotika bzw. Tranquilizer 1 2 4 2 5 6 1 2 3 6 3 4
Halluzinogene 11 21 24 8 7 4 20 36 37 46 51 43

LSD 8 18 22 7 3 2 18 33 35 43 49 41
nicht näher spezifizierte Halluzinogene 5 9 7 1 3 2 5 5 4 13 8 4

Cannabis 95 91 84 82 43 32 93 91 83 96 95 93
Schnüffelstoffe 4 3 1 15 1 0 11 12 5 15 16 6

Alkohol 85 82 83 91 83 90 85 81 82 97 91 89
biogene Drogen 6 6 2 11 1 1 17 24 14 41 28 15
andere Drogen 1 1 0 0 0 0 2 2 1 4 3 1

gültige Angaben 3.782 11.173 6.966 467 1.295 741 3.357 13.263 6.471 1.075 6.507 2.793
Anzahl der Personen mit gültigen Angaben 1.027 2.267 1.397 138 335 194 628 1.934 1.019 125 748 363

unbekannt 20 119 207 0 6 8 13 48 39 3 19 16
missing 26 34 32 3 4 3 38 142 98 14 45 19

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „Anzahl der Personen mit gültigen 
Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die „Anzahl der 
Personen mit gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ 
angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde.  
Oberkategorien sind fett gedruckt. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT29a: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach in den letzten 30 Tagen konsumierten Drogen und Alter 

Konsum in den letzten 30 Tagen 
Längerfristige Betreuungen ambulant Längerfristige Betreuungen stationär

Alter in Jahren Alter in Jahren 
< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 

Opiate 41 (n=628) 61 (n=1934) 62 (n=1019) 78 (n=125) 80 (n=748) 78 (n=363)
Heroin 27 (n=588) 31 (n=1700) 20 (n=896) 55 (n=117) 46 (n=627) 38 (n=304)

Methadon 7 (n=601) 14 (n=1784) 16 (n=959) 19 (n=117) 25 (n=677) 19 (n=325)
andere Substitutionsdrogen 29 (n=609) 45 (n=1843) 43 (n=976) 59 (n=121) 66 (n=701) 69 (n=334)

andere bzw. nicht näher spezifizierte Opiate 2 (n=627) 4 (n=1930) 5 (n=1016) 14 (n=125) 9 (n=748) 10 (n=363)
Kokaingruppe 21 (n=627) 22 (n=1933) 21 (n=1019) 50 (n=125) 44 (n=748) 41 (n=363)

Kokain 23 (n=586) 25 (n=1704) 24 (n=908) 56 (n=113) 51 (n=636) 47 (n=311)
Crack 1 (n=623) 1 (n=1915) 1 (n=1014) 4 (n=125) 2 (n=741) 1 (n=360)

nicht näher spezifiziertes Kokain 0 (n=626) 0 (n=1932) 0 (n=1019) 0 (n=125) 1 (n=744) 1 (n=363)
Stimulantien 16 (n=628) 11 (n=1933) 7 (n=1019) 42 (n=125) 25 (n=748) 14 (n=363)

Amphetamine (z. B. Speed) 14 (n=574) 10 (n=1694) 6 (n=957) 42 (n=107) 26 (n=602) 13 (n=322)
MDMA (Ecstasy), andere Designerdrogen 13 (n=578) 9 (n=1688) 5 (n=968) 41 (n=110) 24 (n=602) 10 (n=328)

nicht näher spezifiziertes Stimulantium 0 (n=628) 1 (n=1933) 0 (n=1019) 3 (n=125) 2 (n=748) 2 (n=363)
Tranquilizer/Hypnotika 25 (n=628) 31 (n=1934) 33 (n=1019) 54 (n=125) 57 (n=748) 53 (n=363)

Benzodiazepine 26 (n=606) 33 (n=1823) 35 (n=948) 57 (n=119) 63 (n=674) 59 (n=329)
Barbiturate 1 (n=625) 1 (n=1923) 1 (n=1008) 4 (n=125) 2 (n=739) 2 (n=351)

andere Hypnotika bzw. Tranquilizer 0 (n=628) 0 (n=1934) 1 (n=1019) 2 (n=125) 1 (n=748) 0 (n=363)
Halluzinogene 4 (n=627) 5 (n=1934) 4 (n=1019) 22 (n=125) 13 (n=748) 9 (n=361)

LSD 4 (n=602) 5 (n=1778) 4 (n=962) 23 (n=112) 14 (n=634) 10 (n=319)
nicht näher spezifizierte Halluzinogene 1 (n=627) 1 (n=1934) 1 (n=1019) 5 (n=125) 3 (n=748) 2 (n=361)

Cannabis 66 (n=557) 53 (n=1711) 46 (n=924) 74 (n=117) 68 (n=658) 63 (n=304)
Schnüffelstoffe 2 (n=615) 2 (n=1864) 1 (n=1003) 8 (n=120) 5 (n=712) 1 (n=357)

Alkohol 63 (n=565) 51 (n=1732) 49 (n=904) 70 (n=108) 58 (n=638) 56 (n=309)
biogene Drogen 3 (n=628) 2 (n=1931) 1 (n=1018) 18 (n=125) 7 (n=748) 4 (n=362)
andere Drogen 1 (n=628) 1 (n=1934) 0 (n=1019) 1 (n=125) 1 (n=748) 0 (n=363)

Anmerkung: Es ist der Prozentsatz der Klientinnen und Klienten angegeben, der die entsprechende Droge in den 
letzten 30 Tagen vor Betreuungsbeginn konsumiert hat. In Klammer steht die Anzahl (alle 
Klientinnen und Klienten exklusive Personen mit fehlenden Angaben) der Personen, auf die sich der 
Prozentsatz bezieht. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT30: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Leitdrogen und Alter 

Leitdroge 
(Mehrfachnennungen möglich) 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
Opiate 17 38 46 21 66 69 41 61 61 77 80 82
Heroin 12 30 35 9 36 51 28 41 39 53 55 52

Methadon 1 4 3 1 2 1 3 6 7 14 15 15
andere Substitutionsdrogen 6 13 14 16 36 24 20 31 28 46 52 56

andere bzw. nicht näher spezifizierte Opiate 0 1 1 0 3 2 1 2 6 4 3 6
Kokaingruppe 3 10 12 1 10 17 6 10 17 23 23 27

Kokain 3 10 12 1 10 17 6 10 17 23 23 27
Crack 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 1

nicht näher spezifiziertes Kokain 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0
Stimulantien 5 4 2 3 1 0 4 6 3 15 9 3

Amphetamine (z. B. Speed) 4 3 1 1 0 0 2 4 2 11 8 2
MDMA (Ecstasy), andere Designerdrogen 3 2 0 2 1 0 3 3 1 9 6 2

nicht näher spezifiziertes Stimulantium 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0
Tranquilizer/Hypnotika 6 10 15 7 18 18 9 10 14 23 21 19

Benzodiazepine 5 10 15 7 18 18 9 10 14 23 21 19
Barbiturate 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

andere Hypnotika bzw. Tranquilizer 0 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0
Halluzinogene 0 0 1 0 0 0 0 1 1 3 3 2

LSD 0 0 1 0 0 0 0 1 1 3 3 2
nicht näher spezifizierte Halluzinogene 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0

Cannabis 39 25 19 56 8 3 49 30 26 41 30 18
Schnüffelstoffe 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0

Alkohol 5 3 8 17 3 4 5 5 9 7 9 12
biogene Drogen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0
andere Drogen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0

nur nicht behandlungsrelevanter Konsum 39 34 30 10 9 7 10 3 3 0 0 1
nur Begleitdroge 2 3 3 7 12 12 4 9 9 2 4 4
gültige Angaben 1.196 3.108 1.950 172 427 250 852 2.892 1.564 302 1.702 759

Anzahl der Personen mit gültigen Angaben 997 2.225 1.353 135 305 180 604 1.843 955 124 741 350
unbekannt 50 161 251 3 36 22 37 139 103 4 26 29

missing 26 34 32 3 4 3 38 142 98 14 45 19

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „Anzahl der Personen mit gültigen 
Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die „Anzahl der 
Personen mit gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ 
angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde.  
Oberkategorien sind fett gedruckt. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT31:  Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Problemdrogen (Leitdrogen und Begleitdrogen kombiniert) und Alter 

Leitdroge/Begleitdroge 
(Mehrfachnennungen möglich) 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
Opiate 20 41 49 27 74 76 45 71 73 87 91 88
Heroin 15 36 41 12 44 57 35 52 50 74 70 60

Methadon 2 7 8 2 3 1 6 12 13 22 25 24
andere Substitutionsdrogen 11 21 24 20 43 31 29 46 42 65 70 67

andere bzw. nicht näher spezifizierte Opiate 2 3 4 1 6 5 5 7 11 12 12 13
Kokaingruppe 11 23 27 7 28 36 22 35 41 60 57 57

Kokain 11 23 26 7 28 36 22 35 41 60 57 57
Crack 0 1 0 0 0 1 1 1 1 2 2 1

nicht näher spezifiziertes Kokain 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1
Stimulantien 13 14 6 10 5 1 17 21 12 49 34 17

Amphetamine (z. B. Speed) 10 12 5 7 4 1 14 18 11 45 29 15
MDMA (Ecstasy), andere Designerdrogen 10 10 3 10 3 1 14 18 8 43 28 10

nicht näher spezifiziertes Stimulantium 1 1 0 1 0 0 0 1 1 4 2 2
Tranquilizer/Hypnotika 12 22 30 17 51 49 25 37 42 61 64 58

Benzodiazepine 12 22 30 16 50 49 25 37 41 60 63 58
Barbiturate 1 1 1 2 0 0 1 1 3 3 3 3

andere Hypnotika bzw. Tranquilizer 1 1 1 1 3 3 0 1 1 2 1 0
Halluzinogene 2 3 2 2 2 2 4 6 7 20 14 9

LSD 2 3 2 2 1 1 3 5 5 19 14 9
nicht näher spezifizierte Halluzinogene 0 1 0 0 1 1 1 1 2 5 4 2

Cannabis 52 42 35 73 29 17 74 61 53 85 69 62
Schnüffelstoffe 1 0 0 3 0 0 2 1 2 6 3 1

Alkohol 19 15 20 48 18 21 32 29 35 48 37 43
biogene Drogen 1 1 0 1 0 0 3 3 2 10 7 2
andere Drogen 1 1 0 0 0 0 1 1 0 2 0 0

gültige Angaben 1.497 4.454 2.755 281 711 403 1.635 6.083 3.076 701 3.677 1.497
Anzahl der Personen mit gültigen Angaben 997 2.225 1.353 135 305 180 604 1.843 955 124 741 350

unbekannt 50 161 251 3 36 22 37 139 103 4 26 29
missing 26 34 32 3 4 3 38 142 98 14 45 19

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „Anzahl der Personen mit gültigen 
Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die „Anzahl der 
Personen mit gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ 
angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde.  
Oberkategorien sind fett gedruckt. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT32: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Erstkonsum von Drogen und Alter 

Einstiegsalter 
Längerfristige Betreuungen ambulant Längerfristige Betreuungen stationär 

Alter in Jahren Alter in Jahren 
< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 

Heroin 16 (n=283) 18 (n=1328) 20 (n=682) 15 (n=106) 17 (n=676) 20 (n=312)
Methadon 17 (n=112) 21 (n=635) 29 (n=370) 17 (n=44) 21 (n=346) 29 (n=163)

andere Substitutionsdrogen 16 (n=233) 20 (n=1045) 29 (n=490) 16 (n=81) 20 (n=536) 30 (n=227)
andere bzw. nicht näher spezifizierte Opiate 16 (n=68) 19 (n=308) 24 (n=242) 16 (n=25) 20 (n=148) 24 (n=85)

Kokain 16 (n=304) 18 (n=1333) 22 (n=701) 15 (n=109) 17 (n=682) 22 (n=322)
Crack 16 (n=14) 18 (n=52) 25 (n=31) 16 (n=7) 18 (n=35) 25 (n=12)

nicht näher spezifiziertes Kokain 17 (n=4) 19 (n=6) 21 (n=3) . (n=0) 17 (n=12) 23 (n=3)
Amphetamine (z. B. Speed) 15 (n=267) 17 (n=1074) 20 (n=372) 15 (n=92) 16 (n=519) 20 (n=153)

MDMA (Ecstasy), andere Designerdrogen 15 (n=271) 17 (n=1108) 21 (n=336) 15 (n=89) 16 (n=493) 22 (n=126)
nicht näher spezifiziertes Stimulantium  16 (n=14) 18 (n=46) 19 (n=26) 17 (n=7) 15 (n=29) 19 (n=22)

Benzodiazepine 16 (n=234) 19 (n=978) 24 (n=510) 16 (n=90) 19 (n=580) 23 (n=261)
Barbiturate 16 (n=12) 19 (n=39) 21 (n=48) 15 (n=5) 20 (n=34) 20 (n=35)

andere Hypnotika bzw. Tranquilizer 15 (n=5) 20 (n=31) 21 (n=26) 17 (n=7) 19 (n=26) 20,5 (n=14)
LSD 16 (n=113) 17 (n=635) 18 (n=341) 16 (n=52) 17 (n=354) 18 (n=147)

nicht näher spezifizierte Halluzinogene 16 (n=30) 17 (n=99) 18 (n=36) 15,5 (n=16) 17 (n=60) 22 (n=15)
Cannabis 14 (n=563) 15 (n=1675) 17 (n=787) 13 (n=118) 15 (n=701) 16 (n=326)

Schnüffelstoffe 14 (n=71) 14 (n=221) 17 (n=48) 14 (n=19) 14 (n=121) 16 (n=20)
Alkohol 14 (n=495) 14 (n=1493) 15 (n=745) 13 (n=117) 14 (n=673) 15 (n=319)

biogene Drogen 16 (n=102) 17 (n=449) 20 (n=136) 15 (n=51) 17 (n=207) 20,5 (n=54)
andere Drogen 15,5 (n=8) 16 (n=33) 17 (n=9) 17 (n=5) 19 (n=13)  (n=0)

Anmerkung: In den Zellen steht zuerst der Median des Alters beim Erstkonsum, daneben in Klammer auf wie 
viele Personen, sich dieser Median bezieht.  
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 



 

 163

AT33: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach vorwiegender Einnahmeform von Heroin und Alter 

Vorwiegende Einnahmeform von Heroin 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
injizieren - - - - - - 25 35 56 39 52 68
rauchen - - - - - - 11 9 6 7 9 5

essen und trinken - - - - - - 0 1 1 1 1 1
sniffen - - - - - - 64 54 36 53 38 25
andere - - - - - - 0 0 0 0 0 0

gültige Angaben - - - - - - 279 1.289 667 104 661 296
unbekannt - - - - - - 4 29 25 1 9 8

missing - - - - - - 10 71 36 2 19 16

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die jemals Heroin konsumiert haben (siehe AT 29).  
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT34: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach vorwiegender Einnahmeform von anderen Substitutionsdrogen und Alter 

Vorwiegende Einnahmeform von anderen 
Substitutionsdrogen 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
injizieren - - - - - - 35 42 34 64 72 60
rauchen - - - - - - 0 0 0 0 1 0

essen und trinken - - - - - - 44 50 64 30 25 39
sniffen - - - - - - 21 8 1 6 3 2
andere - - - - - - 0 0 0 0 0 0

gültige Angaben - - - - - - 230 1.029 529 84 577 262
unbekannt - - - - - - 3 14 14 1 6 1

missing - - - - - - 9 74 26 2 20 17

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die jemals andere Substitutionsdrogen konsumiert 
haben (siehe AT 29).  
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT35: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach vorwiegender Einnahmeform von Kokain und Alter 

Vorwiegende Einnahmeform von Kokain 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
injizieren - - - - - - 12 21 32 25 44 50
rauchen - - - - - - 1 1 2 0 2 1

essen und trinken - - - - - - 4 2 3 2 1 1
sniffen - - - - - - 84 76 63 73 53 48
andere - - - - - - 0 0 0 0 0 0

gültige Angaben - - - - - - 299 1.287 691 108 656 307
unbekannt - - - - - - 5 26 23 0 14 13

missing - - - - - - 10 86 34 2 24 17

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die jemals Kokain konsumiert haben (siehe AT 29).  
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT36: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach vorwiegender Einnahmeform von Amphetaminen und Alter 

Vorwiegende Einnahmeform von 
Amphetaminen 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
injizieren - - - - - - 0 2 3 2 2 4
rauchen - - - - - - 0 0 1 0 1 0

essen und trinken - - - - - - 34 30 35 31 27 43
sniffen - - - - - - 65 68 61 67 69 53
andere - - - - - - 0 0 0 0 0 0

gültige Angaben - - - - - - 260 1.019 359 91 506 152
unbekannt - - - - - - 6 14 10 0 3 2

missing - - - - - - 13 76 18 3 24 9

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die jemals Amphetamine konsumiert haben (siehe 
AT 29).  
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT37: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach HIV-Infektionsstatus und Alter  

Infektionsstatus HIV positiv 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär  
  Alter in Jahren   

<20 20-29 > 29 
HIV-Status aktuell getestet 0 % (0/49) 1 % (2/251) 1 % (1/105)

(Erhebung im Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 0 % (0/25) 1 % (1/96) 4 % (2/45)
  getestet und anamnestisch erhoben 0 % (0/74) 1 % (3/347) 2 % (3/150)

HIV-Status alt getestet 0 % (0/6) 0 % (0/23) 0 % (0/12)
(Erhebung vor dem Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 0 % (0/19) 1 % (1/150) 2 % (2/83)

  getestet und anamnestisch erhoben 0 % (0/25) 1 % (1/173) 2 % (2/95)
HIV-Status aktuell und alt getestet und anamnestisch erhoben 0 % (0/99) 1 % (4/520) 2 % (5/245)

  gültige Angaben 99 520 245
 unbekannt 0 4 3

missing 96 247 160

Anmerkung: In den Zellen steht zuerst die Prävalenzrate, daneben in Klammer sowohl die  Anzahl der infizierten 
Personen als auch nach dem Schrägstrich die Gesamtanzahl der Klientinnen und Klienten, deren 
Infektionsstatus bekannt ist. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt 
wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 45 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT38: Personen mit intravenösem Drogenkonsum, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische 
Betreuung begonnen haben, nach HIV-Infektionsstatus und Alter 

Infektionsstatus HIV positiv 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär  
  Alter in Jahren   

<20 20-29 > 29 
HIV-Status aktuell getestet 0 % (0/32) 1 % (2/205) 1 % (1/80)

(Erhebung im Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 0 % (0/13) 0 % (0/76) 3 % (1/36)
  getestet und anamnestisch erhoben 0 % (0/45) 1 % (2/281) 2 % (2/116)

HIV-Status alt getestet 0 % (0/5) 0 % (0/17) 0 % (0/10)
(Erhebung vor dem Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 0 % (0/12) 1 % (1/89) 3 % (2/58)

  getestet und anamnestisch erhoben 0 % (0/17) 1 % (1/106) 3 % (2/68)
HIV-Status aktuell und alt getestet und anamnestisch erhoben 0 % (0/62) 1 % (3/387) 2 % (4/184)

  gültige Angaben 62 387 184
 unbekannt 0 4 3

missing 35 111 67

Anmerkung: In den Zellen steht zuerst die Prävalenzrate, daneben in Klammer sowohl die  Anzahl der infizierten 
Personen als auch nach dem Schrägstrich die Gesamtanzahl der Klientinnen und Klienten, deren 
Infektionsstatus bekannt ist. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt 
wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 45 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1) und jemals intravenös Drogen 
konsumierten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008  
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AT39: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach HAV-Infektionsstatus und Alter 

Infektionsstatus HAV positiv 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär  
  Alter in Jahren   

<20 20-29 > 29 
HAV-Status aktuell getestet 9 % (3/35) 10 % (10/100) 28 % (9/32)

(Erhebung im Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 0 % (0/22) 2 % (2/92) 0 % (0/43)
  getestet und anamnestisch erhoben 5 % (3/57) 6 % (12/192) 12 % (9/75)

HAV-Status alt getestet 0 % (0/5) 8 % (2/24) 10 % (1/10)
(Erhebung vor dem Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 0 % (0/16) 1 % (1/138) 7 % (5/71)

  getestet und anamnestisch erhoben 0 % (0/21) 2 % (3/162) 7 % (6/81)
HAV-Status aktuell und alt getestet und anamnestisch erhoben 4 % (3/78) 4 % (15/354) 10 % (15/156)

  gültige Angaben 78 354 156
unbekannt 1 8 4

missing 116 409 248

Anmerkung: In den Zellen steht zuerst die Prävalenzrate, daneben in Klammer sowohl die  Anzahl der infizierten 
Personen als auch nach dem Schrägstrich die Gesamtanzahl der Klientinnen und Klienten, deren 
Infektionsstatus bekannt ist. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt 
wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 51 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT40: Personen mit intravenösem Drogenkonsum, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische 
Betreuung begonnen haben, nach HAV-Infektionsstatus und Alter 

Infektionsstatus HAV positiv 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär  
  Alter in Jahren   

<20 20-29 > 29 
HAV-Status aktuell getestet 5 % (1/22) 12 % (8/66) 26 % (5/19)

(Erhebung im Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 0 % (0/13) 1 % (1/73) 0 % (0/34)
  getestet und anamnestisch erhoben 3 % (1/35) 6 % (9/139) 9 % (5/53)

HAV-Status alt getestet 0 % (0/4) 12 % (2/17) 11 % (1/9)
(Erhebung vor dem Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 0 % (0/10) 1 % (1/89) 8 % (4/50)

  getestet und anamnestisch erhoben 0 % (0/14) 3 % (3/106) 8 % (5/59)
HAV-Status aktuell und alt getestet und anamnestisch erhoben 2 % (1/49) 5 % (12/245) 9 % (10/112)

  gültige Angaben 49 245 112
 unbekannt 0 6 4

missing 48 251 138

Anmerkung: In den Zellen steht zuerst die Prävalenzrate, daneben in Klammer sowohl die  Anzahl der infizierten 
Personen als auch nach dem Schrägstrich die Gesamtanzahl der Klientinnen und Klienten, deren 
Infektionsstatus bekannt ist. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt 
wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 51 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1) und jemals intravenös Drogen 
konsumierten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT41: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach HBV-Infektionsstatus und Alter 

Infektionsstatus HBV positiv1 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär  
  Alter in Jahren   

<20 20-29 > 29 
HBV-Status aktuell getestet 5 % (2/40) 10 % (22/226) 36 % (40/110)

(Erhebung im Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 0 % (0/1) 6 % (1/18) 0 % (0/5)
  getestet und anamnestisch erhoben 5 % (2/41) 9 % (23/244) 35 % (40/115)

HBV-Status alt getestet 0 % (0/3) 0 % (0/14) 29 % (2/7)
(Erhebung vor dem Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 3 % (1/39) 3 % (6/212) 5 % (6/115)

  getestet und anamnestisch erhoben 2 % (1/42) 3 % (6/226) 7 % (8/122)
HBV-Status aktuell und alt getestet und anamnestisch erhoben 4 % (3/83) 6 % (29/470) 20 % (48/237)

  gültige Angaben 83 470 237
 unbekannt 14 55 12

missing 98 246 159

Anmerkung: In den Zellen steht zuerst die Prävalenzrate, daneben in Klammer sowohl die  Anzahl der infizierten 
Personen als auch nach dem Schrägstrich die Gesamtanzahl der Klientinnen und Klienten, deren 
Infektionsstatus bekannt ist. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt 
wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 51 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 
1 Von HBV positiv wird dann gesprochen, wenn mindestens einer der HBV Marker (HBcT, HBsT, 

HBsgT) positiv ist. Ausgenommen ist eine alleinige HBsT Positivität, da diese auf eine HBV-
Impfung zurückzuführen sein kann. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT42: Personen mit intravenösem Drogenkonsum, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische 
Betreuung begonnen haben, nach HBV-Infektionsstatus und Alter 

Infektionsstatus HBV positiv1 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär  
  Alter in Jahren   

<20 20-29 > 29 
HBV-Status aktuell getestet 4 % (1/28) 12 % (22/190) 40 % (35/88)

(Erhebung im Berichtsjahr) anamnestisch erhoben - 6 % (1/16) 0 % (0/4)
  getestet und anamnestisch erhoben 4 % (1/28) 11 % (23/206) 38 % (35/92)

HBV-Status alt getestet 0 % (0/2) 0 % (0/10) 29 % (2/7)
(Erhebung vor dem Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 4 % (1/24) 3 % (5/146) 5 % (4/85)

  getestet und anamnestisch erhoben 4 % (1/26) 3 % (5/156) 7 % (6/92)
HBV-Status aktuell und alt getestet und anamnestisch erhoben 4 % (2/54) 8 % (28/362) 22 % (41/184)

  gültige Angaben 54 362 184
 unbekannt 9 42 9

missing 34 98 61

Anmerkung: In den Zellen steht zuerst die Prävalenzrate, daneben in Klammer sowohl die  Anzahl der infizierten 
Personen als auch nach dem Schrägstrich die Gesamtanzahl der Klientinnen und Klienten, deren 
Infektionsstatus bekannt ist. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt 
wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 51 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1) und jemals intravenös Drogen 
konsumierten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 
1 Von HBV positiv wird dann gesprochen, wenn mindestens einer der HBV Marker (HBcT, HBsT, 

HBsgT) positiv ist. Ausgenommen ist eine alleinige HBsT Positivität, da diese auf eine HBV-
Impfung zurückzuführen sein kann. 

² Im aktuellen Berichtsjahr 2008 wurden in Bezug auf Infektionsstatus HBV positiv anamnestisch 
keine Daten erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 



 

 169

AT43: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach HCV-Infektionsstatus und Alter  

Infektionsstatus HCV-Ab positiv 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär  
  Alter in Jahren   

<20 20-29 > 29 
HCV-Ab-Status aktuell getestet 22 % (11/51) 35 % (93/269) 62 % (72/117)

(Erhebung im Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 10 % (2/21) 35 % (35/100) 50 % (23/46)
  getestet und anamnestisch erhoben 18 % (13/72) 35 % (128/369) 58 % (95/163)

HCV-Ab-Status alt getestet 17 % (1/6) 20 % (5/25) 67 % (8/12)
(Erhebung vor dem Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 11 % (2/18) 27 % (39/144) 51 % (39/76)

  getestet und anamnestisch erhoben 13 % (3/24) 26 % (44/169) 53 % (47/88)
HCV-Ab Status aktuell und alt  getestet und anamnestisch erhoben 17 % (16/96) 32 % (172/538) 57 % (142/251)

  gültige Angaben 96 538 251
 unbekannt 0 5 2

missing 99 228 155

Anmerkung: In den Zellen steht zuerst die Prävalenzrate, daneben in Klammer sowohl die  Anzahl der infizierten 
Personen als auch nach dem Schrägstrich die Gesamtanzahl der Klientinnen und Klienten, deren 
Infektionsstatus bekannt ist. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt 
wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 51 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT44: Personen mit intravenösem Drogenkonsum, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische 
Betreuung begonnen haben, nach HCV-Infektionsstatus und Alter 

Infektionsstatus HCV-Ab positiv 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär  
  Alter in Jahren   

<20 20-29 > 29 
HCV-Ab-Status aktuell getestet 26 % (9/34) 39 % (88/223) 73 % (68/93)

(Erhebung im Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 0 % (0/13) 43 % (33/77) 58 % (21/36)
  getestet und anamnestisch erhoben 19 % (9/47) 40 % (121/300) 69 % (89/129)

HCV-Ab-Status alt getestet 20 % (1/5) 24 % (4/17) 73 % (8/11)
(Erhebung vor dem Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 20 % (2/10) 39 % (37/95) 58 % (32/55)

  getestet und anamnestisch erhoben 20 % (3/15) 37 % (41/112) 61 % (40/66)
HCV-Ab Status aktuell und alt  getestet und anamnestisch erhoben 19 % (12/62) 39 % (162/412) 66 % (129/195)

  gültige Angaben 62 412 195
 unbekannt 0 4 2

missing 35 86 57

Anmerkung: In den Zellen steht zuerst die Prävalenzrate, daneben in Klammer sowohl die  Anzahl der infizierten 
Personen als auch nach dem Schrägstrich die Gesamtanzahl der Klientinnen und Klienten, deren 
Infektionsstatus bekannt ist. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt 
wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 51 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1) und jemals intravenös Drogen 
konsumierten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT45: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach TBC-Infektionsstatus und Alter  

Infektionsstatus TBC positiv 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär  
  Alter in Jahren   

<20 20-29 > 29 
TBC-Status aktuell getestet - 0 % (0/1) 0 % (0/1)

(Erhebung im Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 0 % (0/5) 0 % (0/28) 5 % (1/19)
  getestet und anamnestisch erhoben 0 % (0/5) 0 % (0/29) 5 % (1/20)

TBC-Status alt getestet 0 % (0/1) 0 % (0/3) 0 % (0/1)
(Erhebung vor dem Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 0 % (0/9) 3 % (2/73) 0 % (0/25)

  getestet und anamnestisch erhoben 0 % (0/10) 3 % (2/76) 0 % (0/26)
TBC-Status aktuell und alt getestet und anamnestisch erhoben 0 % (0/15) 2 % (2/105) 2 % (1/46)

  gültige Angaben 15 105 46
 unbekannt 2 6 1

missing 178 660 361

Anmerkung: In den Zellen steht zuerst die Prävalenzrate, daneben in Klammer sowohl die  Anzahl der infizierten 
Personen als auch nach dem Schrägstrich die Gesamtanzahl der Klientinnen und Klienten, deren 
Infektionsstatus bekannt ist. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt 
wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 51 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT46: Personen mit intravenösem Drogenkonsum, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische 
Betreuung begonnen haben, nach TBC-Infektionsstatus und Alter 

Infektionsstatus TBC positiv 

Niederschwellige Begleitung, 
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär  
  Alter in Jahren   

<20 20-29 > 29 
TBC-Status aktuell getestet - - 0 % (0/1)

(Erhebung im Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 0 % (0/3) 0 % (0/18) 7 % (1/14)
  getestet und anamnestisch erhoben 0 % (0/3) 0 % (0/18) 7 % (1/15)

TBC-Status alt getestet 0 % (0/1) 0 % (0/2) 0 % (0/1)
(Erhebung vor dem Berichtsjahr) anamnestisch erhoben 0 % (0/4) 5 % (2/43) 0 % (0/14)

  getestet und anamnestisch erhoben 0 % (0/5) 4 % (2/45) 0 % (0/15)
TBC-Status aktuell und alt getestet und anamnestisch erhoben 0 % (0/8) 3 % (2/63) 3 % (1/30)

  gültige Angaben 8 63 30
unbekannt 2 5 1

missing 87 434 223

Anmerkung: In den Zellen steht zuerst die Prävalenzrate, daneben in Klammer sowohl die  Anzahl der infizierten 
Personen als auch nach dem Schrägstrich die Gesamtanzahl der Klientinnen und Klienten, deren 
Infektionsstatus bekannt ist. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt 
wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 51 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1) und jemals intravenös Drogen 
konsumierten. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT47: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Impfstatus hinsichtlich Hepatitis A und Alter 

Impfstatus Hepatitis A 

Niederschwellige Begleitung,  
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär 
Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 
nicht geimpft 51 73 80 

geimpft 49 27 20 
gültige Angaben 49 248 123 

unbekannt 13 37 16 
missing 133 486 269 

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 51 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT48: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Impfstatus hinsichtlich Hepatitis B und Alter 

Impfstatus Hepatitis B 

Niederschwellige Begleitung,  
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär 
Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 
nicht geimpft 43 68 79 

geimpft 57 32 21 
gültige Angaben 60 330 179 

unbekannt 13 41 17 
missing 122 400 212 

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 51 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1).  
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 



 

 172

AT49: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach Impfstatus hinsichtlich Tuberkulose und Alter 

Impfstatus Tuberkulose 

Niederschwellige Begleitung,  
längerfristige Betreuungen  

ambulant und stationär 
Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 
nicht geimpft 90 97 91 

geimpft 10 3 9 
gültige Angaben 20 142 77 

unbekannt 19 82 39 
missing 156 547 292 

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 51 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT50: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach ICD-10-Drogen- bzw. Sucht-Hauptdiagnosen und Alter 

Drogen bzw. Sucht-Hauptdiagnosen 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
Psychische- und Verhaltensstörungen durch 

Alkohol 
- - - - - - 2 1 3 7 2 1

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
Opioide 

- - - - - - 68 69 59 52 79 87

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
Cannabionide 

- - - - - - 14 10 13 2 4 3

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
Seditiva und Hypnotika 

- - - - - - 1 1 1 7 2 2

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
Kokain 

- - - - - - 0 4 7 0 1 5

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
andere Stimulanzen 

- - - - - - 2 1 0 0 1 0

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
Halluzinogene 

- - - - - - 0 0 0 0 0 0

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
flüchtige Lösungsmittel 

- - - - - - 0 0 0 0 0 0

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
multiplen Substanzgebrauch und Konsum 

anderer psychotroper Substanzen 

- - - - - - 14 15 16 31 11 3

gültige Angaben - - - - - - 116 350 205 42 258 128
unbekannt - - - - - - - - - - - -

missing - - - - - - 25 120 67 12 41 7

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 51 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Betreuung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT51: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, 
nach ICD-10-Suchtdiagnosen (Haupt- und Nebendiagnosen kombiniert) und Alter 

ICD-10-Suchtdiagnosen (Haupt- und 
Nebendiagnosen kombiniert)  

(Mehrfachnennungen möglich) 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
Psychische- und Verhaltensstörungen durch 

Alkohol 
- - - - - - 4 3 9 26 22 38

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
Opioide 

- - - - - - 69 69 60 60 82 90

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
Cannabionide 

- - - - - - 20 17 18 26 39 52

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
Seditiva und Hypnotika 

- - - - - - 9 12 15 36 55 58

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
Kokain 

- - - - - - 3 7 9 7 20 30

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
andere Stimulanzen 

- - - - - - 3 1 0 2 7 3

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
Halluzinogene 

- - - - - - 0 0 0 0 1 0

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
flüchtige Lösungsmittel 

- - - - - - 0 0 0 0 0 0

Psychische- und Verhaltensstörungen durch 
multiplen Substanzgebrauch und Konsum 

anderer psychotroper Substanzen 

- - - - - - 16 19 18 31 13 5

gültige Angaben - - - - - - 144 450 265 79 616 353
Anzahl der Personen mit gültigen Angaben - - - - - - 116 350 205 42 258 128

unbekannt - - - - - - - - - - - -
missing - - - - - - - - - - - -

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „Anzahl der Personen mit gültigen 
Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die „Anzahl der 
Personen mit gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ 
angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten jener 51 Einrichtungen, die medizinische Daten 
upgeloadet haben (siehe DOKLI-Bericht, Textteil, Tabelle 3.1). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Betreuung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT52: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung beendet haben, 
nach Betreuungsdauer in Monaten und Alter 

Betreuungsdauer in Monaten 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
bis 1 Monat  44 41 43 14 14 11 4 8 8 40 34 35

1 bis 3 Monate  34 41 40 14 39 34 15 16 15 30 35 33
4 bis 6 Monate  10 9 10 12 21 22 14 16 14 9 14 14

7 bis 12  Monate 7 6 5 9 17 18 26 22 20 14 10 12
13 bis 24 Monate  4 2 2 11 5 9 28 25 28 5 6 6
25 bis 36 Monate  1 0 0 13 3 3 9 8 9 1 0 0
37 bis 48 Monate  0 0 0 9 1 0 1 2 2 0 0 0

über 48 Monate  0 0 0 18 0 3 3 3 3 0 0 0
gültige Angaben 937 2.031 1.449 100 222 161 564 1.367 620 119 648 331

unbekannt - - - - - - - - - - - -
missing - - - - - - - - - - - -

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ 
sind Prozente angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. 
„Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass 
keine Angabe gemacht wurde. 

Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische 
Betreuung beendet haben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT53: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung beendet haben, 
nach Kostenträgern bei Betreuungsausgang und Alter 

Kostenträger zu Betreuungsende 
(Mehrfachnennungen möglich) 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
Sozialversicherung - - - - - - 8 16 18 34 49 59

Land (Sozialhilfe, Jugendhilfe etc.) - - - - - - 26 23 23 61 54 42
Justiz - - - - - - 5 11 13 14 14 12

AMS - - - - - - 1 1 0 1 0 0
Selbstbezahlerin bzw. Selbstbezahler - - - - - - 0 2 2 0 0 0

kein fallbezogener Kostenträger - - - - - - 62 53 45 0 0 0
sonstige - - - - - - 0 0 1 0 1 1

gültige Angaben - - - - - - 483 1.103 444 107 529 244
Anzahl der Personen mit gültigen Angaben - - - - - - 466 1.044 430 97 451 212

unbekannt - - - - - - - - - - - -
missing - - - - - - 6 11 4 2 4 1

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „Anzahl der Personen mit gültigen 
Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die „Anzahl der 
Personen mit gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ 
angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung 
beendet haben mit Ausnahme der Daten der Wiener BADO, da diese Variable im BADO-System 
nicht erhoben wird. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT54: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung beendet haben, 
nach Sozialversicherung zu Betreuungsende und Alter  

Sozialversicherung zu Betreuungsende 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
nein, nicht versichert - - - - - - 3 5 6 2 3 2

ja, versichert - - - - - - 97 95 94 98 97 98
gültige Angaben - - - - - - 436 999 417 99 453 210

unbekannt - - - - - - 31 48 12 0 2 2
missing - - - - - - 5 8 5 0 0 1

 
Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 

angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 

Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung 
beendet haben mit Ausnahme der Daten der Wiener BADO, da diese Variable im BADO-System 
nicht erhoben wird. 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT55: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung beendet haben, 
nach Betreuungsausgang und Alter 

Betreuungsausgang 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
Betreuungsausgang nach Plan - - - - - - 52 52 55 36 59 72

Ausgang nicht nach Plan, jedoch kein 
Abbruch  

- - - - - - 11 15 15 4 5 5

Betreuungsabbruch - - - - - - 35 30 25 55 33 20
Sonstiges - - - - - - 2 3 5 4 3 4

gültige Angaben - - - - - - 564 1.367 620 119 648 331
unbekannt - - - - - - - - - - - -

missing - - - - - - 0 0 0 0 0 0

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 

Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung 
beendet haben. 

Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AT56: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung beendet haben, 
nach Planung weiterführender Hilfsangebote und Alter 

Planung weiterführender Hilfsangebote 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
nein - - - - - - 88 81 81 66 50 49

ja - - - - - - 12 19 19 34 50 51
gültige Angaben - - - - - - 386 877 364 98 433 204

unbekannt - - - - - - 51 86 22 1 21 8
missing - - - - - - 35 92 48 0 1 1

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente 
angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass 
die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 

Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung 
beendet haben mit Ausnahme der Daten der Wiener BADO, da diese Variable im BADO-System 
nicht erhoben wird. 

Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 

AT57: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung beendet haben, 
nach geplanten weiterführenden Hilfsangeboten und Alter 

Geplante Weiterführung der Hilfsangebote 
(Mehrfachnennungen möglich) 

Kurzfristige 
Kontakte 

Niederschwellige 
Begleitung 

Längerfristige 
Betreuungen 

ambulant 

Längerfristige 
Betreuungen 

stationär 
Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren Alter in Jahren 

< 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 < 20 20-29 > 29 
stationäre (Nach-) Betreuung - - - - - - 33 28 22 27 18 19
ambulante (Nach-) Betreuung - - - - - - 31 44 40 70 70 65

Maßnahmen der sozialen (Re-) Integration - - - - - - 2 2 1 15 17 13
andere - - - - - - 38 27 34 15 6 11

gültige Angaben - - - - - - 47 163 66 42 242 112
Anzahl der Personen mit gültigen Angaben - - - - - - 45 163 68 33 218 104

unbekannt - - - - - - - - - - - -
missing - - - - - - 0 0 0 0 0 0

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „Anzahl der Personen mit gültigen 
Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die „Anzahl der 
Personen mit gültigen Angaben“ beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ 
angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung 
beendet haben, bei denen weiterführende Hilfsangebote geplant sind (vgl. AT56). 
Diese Variable wird bei kurzfristigen Kontakten und niederschwelliger Begleitung nicht erhoben. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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BT1: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, nach Geschlecht und Bundesland 

Geschlecht 
Längerfristige Betreuungen ambulant Längerfristige Betreuungen stationär 

Bundesland   Bundesland 1   
B K NÖ OÖ S ST T V W Ö B K NÖ OÖ S ST T V W Ö 

männlich 81 81 72 76 74 72 80 80 71 74 83 58 64 78 72 74 70 77 75 74
weiblich 19 19 28 24 26 28 20 20 29 26 17 42 36 22 28 26 30 23 25 26

gültige Angaben 59 322 305 325 206 186 405 397 1.754 3.959 24 31 104 128 39 152 132 127 554 1.291
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

missing - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ 
beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Bei längerfristig ambulanten Betreuungen wurde das Bundesland der Einrichtung herangezogen, bei längerfristig stationären Behandlungen wurde der Lebens-
mittelpunkt der Klientin / des Klienten herangezogen. 
1 13 Personen haben nicht in Österreich ihren Lebensmittelpunkt, bei 50 liegt keine Angabe zum Bundesland vor. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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BT2: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, nach Alter und Bundesland 

Alter in Jahren 
Längerfristige Betreuungen ambulant Längerfristige Betreuungen stationär 

Bundesland   Bundesland 1   
B K NÖ OÖ S ST T V W Ö B K NÖ OÖ S ST T V W Ö 

0 bis 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
5 bis 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

10 bis 14 2 0 2 1 0 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
15 bis 19 19 26 24 20 10 24 17 27 10 16 17 29 24 14 21 14 6 15 5 11
20 bis 24 37 40 37 37 25 34 37 34 29 32 29 42 46 47 21 36 31 40 32 36
25 bis 29 12 13 20 22 30 17 19 16 24 21 25 26 24 25 18 28 21 16 27 24
30 bis 34 17 7 9 6 11 10 10 9 15 11 0 0 3 5 18 9 23 13 15 12
35 bis 39 7 4 4 6 11 7 8 5 9 8 17 3 2 5 10 7 8 9 9 8
40 bis 44 7 5 2 4 7 4 4 5 7 5 13 0 1 2 10 5 5 6 7 5
45 bis 49  0 2 2 2 2 1 3 3 4 3 0 0 0 2 0 3 5 2 3 3
50 bis 54 0 3 1 0 2 1 1 0 2 1 0 0 0 0 3 0 2 0 2 1
55 bis 59 0 1 0 0 1 0 1 0 1 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
60 bis 64 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
65 bis 69 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
70 bis 74 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
75 bis 79 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

80 und älter 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
gültige Angaben 59 322 305 325 206 186 405 397 1.754 3.959 24 31 104 128 39 152 132 127 554 1.291

unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
missing - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ 
beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Bei längerfristig ambulanten Betreuungen wurde das Bundesland der Einrichtung herangezogen, bei längerfristig stationären Behandlungen wurde der Lebens-
mittelpunkt der Klientin / des Klienten herangezogen. 
1 13 Personen haben nicht in Österreich ihren Lebensmittelpunkt, bei 50 liegt keine Angabe zum Bundesland vor. 

.Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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BT3: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, nach Auflage bzw. Weisung und Bundesland 

Auflage/Weisung 
Längerfristige Betreuungen ambulant Längerfristige Betreuungen stationär 

Bundesland   Bundesland 1   
B K NÖ OÖ S ST T V W Ö B K NÖ OÖ S ST T V W Ö 

nein 37 38 78 64 79 63 81 47 75 68 87 81 90 84 74 74 89 67 69 75
ja 63 62 22 36 21 37 19 53 25 32 13 19 10 16 26 26 11 33 31 25

gültige Angaben 51 314 287 325 187 183 394 377 1.597 3.715 23 31 102 123 39 152 131 123 499 1.223
unbekannt 4 6 15 0 18 2 7 17 153 222 1 0 2 5 0 0 1 4 55 68

missing 4 2 3 0 1 1 4 3 4 22 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ 
beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Bei längerfristig ambulanten Betreuungen wurde das Bundesland der Einrichtung herangezogen, bei längerfristig stationären Behandlungen wurde der Lebens-
mittelpunkt der Klientin / des Klienten herangezogen. 
1 13 Personen haben nicht in Österreich ihren Lebensmittelpunkt, bei 50 liegt keine Angabe zum Bundesland vor. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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BT4: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, nach höchster positiv abgeschlossener 
Schulbildung und Bundesland 

Höchste positiv abgeschlossene 
Schulbildung 

Längerfristige Betreuungen ambulant Längerfristige Betreuungen stationär 

Bundesland   Bundesland 1   
B K NÖ OÖ S ST T V W Ö B K NÖ OÖ S ST T V W Ö 

keine 0 0 1 4 0 0 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0
Volksschule, bzw. 4 Jahre Sonderschule 0 3 2 4 3 3 4 4 11 7 4 6 1 4 5 3 4 8 7 5

Pflichtschule 35 48 53 51 52 47 47 59 64 57 35 65 50 59 44 51 54 58 76 63
Lehrabschlussprüfung 53 37 36 32 31 33 36 31 7 23 52 19 43 29 33 32 30 25 7 22

berufsbildende mittlere Schule 5 6 4 4 7 3 7 2 3 4 4 0 2 6 8 5 7 5 3 4
AHS, BHS 7 6 5 4 5 11 4 4 12 8 4 10 2 1 10 8 5 4 6 5

Studium, Fachhochschule, Kolleg 0 1 0 0 1 2 1 0 2 1 0 0 2 1 0 1 0 0 0 0
gültige Angaben 55 318 298 312 202 178 378 390 1.640 3.771 23 31 104 126 39 152 132 123 520 1.250

unbekannt 4 1 1 13 1 2 26 4 113 165 1 0 0 1 0 0 0 3 33 38
missing 0 3 6 0 3 6 1 3 1 23 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ 
beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Bei längerfristig ambulanten Betreuungen wurde das Bundesland der Einrichtung herangezogen, bei längerfristig stationären Behandlungen wurde der Lebens-
mittelpunkt der Klientin / des Klienten herangezogen. 
1 13 Personen haben nicht in Österreich ihren Lebensmittelpunkt, bei 50 liegt keine Angabe zum Bundesland vor. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
 



 

 182

BT5: Personen im Alter über 19 Jahre, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, nach höchster 
abgeschlossener Schulbildung und Bundesland 

Höchste positiv abgeschlossene 
Schulbildung 

Längerfristige Betreuungen ambulant Längerfristige Betreuungen stationär 

Bundesland   Bundesland 1   
B K NÖ OÖ S ST T V W Ö B K NÖ OÖ S ST T V W Ö 

keine 0 0 0 3 1 0 0 1 1 1 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0
Volksschule, bzw. 4 Jahre Sonderschule 0 1 2 3 3 3 4 2 9 6 5 5 0 2 3 3 3 7 7 5

Pflichtschule 21 43 45 46 49 38 41 49 65 54 25 55 41 58 39 48 52 56 75 61
Lehrabschlussprüfung 67 42 45 38 33 39 42 40 8 25 60 27 52 32 35 35 31 28 8 23

berufsbildende mittlere Schule 5 6 4 4 8 4 7 2 4 4 5 0 3 6 10 5 7 5 4 4
AHS, BHS 7 7 4 4 5 13 5 5 12 9 5 14 3 1 13 8 5 5 6 6

Studium, Fachhochschule, Kolleg 0 1 0 0 2 3 1 0 2 1 0 0 3 1 0 2 0 0 0 1
gültige Angaben 43 235 219 246 182 134 307 281 1.471 3.118 20 22 79 108 31 131 124 105 494 1.114

unbekannt 4 1 1 10 1 1 22 2 99 141 0 0 0 1 0 0 0 3 31 35
missing 0 3 6 0 3 5 1 2 1 21 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ 
beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Bei längerfristig ambulanten Betreuungen wurde das Bundesland der Einrichtung herangezogen, bei längerfristig stationären Behandlungen wurde der Lebens-
mittelpunkt der Klientin / des Klienten herangezogen. 
1 13 Personen haben nicht in Österreich ihren Lebensmittelpunkt, bei 50 liegt keine Angabe zum Bundesland vor. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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BT6: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, nach Lebensunterhalt und Bundesland 

Lebensunterhalt/Erwerbstätigkeit 
Längerfristige Betreuungen ambulant Längerfristige Betreuungen stationär 

Bundesland   Bundesland 1   
B K NÖ OÖ S ST T V W Ö B K NÖ OÖ S ST T V W Ö 

erwerbstätig 56 46 33 47 25 44 50 54 20 34 13 13 9 19 26 8 15 25 10 13
arbeitslos gemeldet 25 33 48 32 37 22 24 22 38 34 61 23 50 46 10 37 51 44 46 44

Sozialhilfe 2 3 3 5 20 6 5 4 18 11 4 6 13 5 23 9 8 8 16 12
Kind, Schüler/in, Student/in 5 5 7 2 1 8 5 5 6 5 0 16 1 2 5 1 2 5 6 4

Präsenz-, Zivildienst, Karenz, Pensionist/in 5 8 4 5 8 6 6 6 3 5 0 13 3 13 10 15 12 8 5 8
Haushalt, berufliche Umschulung, Sonstiges 2 3 1 2 5 3 7 3 4 4 0 3 2 1 10 1 4 2 1 2
nicht erwerbstätig, keine sonstige Form des 

Lebensunterhalts 
2 2 3 7 1 3 2 2 4 3 0 6 4 3 3 2 1 2 2 2

nicht erwerbstätig, sonstige Form des 
Lebensunterhalts unbekannt 

4 1 0 1 2 8 1 5 7 4 22 19 18 10 13 26 8 5 14 14

gültige Angaben 57 316 296 320 203 178 385 394 1.645 3.794 23 31 101 125 39 151 131 121 513 1.235
unbekannt 2 1 2 5 1 3 20 0 95 129 1 0 1 3 0 1 1 3 26 36

missing 0 5 7 0 2 5 0 3 14 36 0 0 2 0 0 0 0 3 15 20

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ 
beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Bei längerfristig ambulanten Betreuungen wurde das Bundesland der Einrichtung herangezogen, bei längerfristig stationären Behandlungen wurde der Lebens-
mittelpunkt der Klientin / des Klienten herangezogen. 
1 13 Personen haben nicht in Österreich ihren Lebensmittelpunkt, bei 50 liegt keine Angabe zum Bundesland vor. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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BT7: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, nach aktueller Wohnsituation (wie?) und 
Bundesland 

Aktuelle Wohnsituation (wie?) 
Längerfristige Betreuungen ambulant Längerfristige Betreuungen stationär 

Bundesland   Bundesland 1   
B K NÖ OÖ S ST T V W Ö B K NÖ OÖ S ST T V W Ö 

gesichert (z. B. eigene Wohnung) 97 95 93 89 83 95 82 92 81 86 96 77 84 88 82 87 85 83 75 81
ungesichert (z. B. Obdachlosigkeit) 2 3 2 5 10 2 6 2 12 8 4 6 10 10 8 10 6 13 14 11

Institution, daneben gesichert 0 0 2 3 4 0 7 1 7 5 0 10 1 1 3 1 2 3 11 6
Institution, daneben ungesichert 2 1 3 3 2 3 4 5 0 2 0 6 5 2 8 2 8 2 0 2

gültige Angaben 58 316 298 324 202 154 402 390 1.651 3.795 24 31 102 123 38 151 131 120 525 1.245
unbekannt 0 2 1 1 1 24 3 2 102 136 0 0 1 3 1 0 1 7 27 40

missing 1 4 6 0 3 8 0 5 1 28 0 0 1 2 0 1 0 0 2 6

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ 
beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Bei längerfristig ambulanten Betreuungen wurde das Bundesland der Einrichtung herangezogen, bei längerfristig stationären Behandlungen wurde der Lebens-
mittelpunkt der Klientin / des Klienten herangezogen. 
1 13 Personen haben nicht in Österreich ihren Lebensmittelpunkt, bei 50 liegt keine Angabe zum Bundesland vor. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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BT8: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, nach intravenösem Drogenkonsum und 
Bundesland 

Intravenöser Drogenkonsum 
Längerfristige Betreuungen ambulant Längerfristige Betreuungen stationär 

Bundesland   Bundesland 1   
B K NÖ OÖ S ST T V W Ö B K NÖ OÖ S ST T V W Ö 

nein 83 72 57 61 28 54 71 62 48 55 22 26 21 16 38 18 19 27 27 24
ja 17 28 43 39 72 46 29 38 52 45 78 74 79 84 62 82 81 73 73 76

gültige Angaben 54 316 294 303 204 178 389 316 1.589 3.643 23 31 96 123 37 150 122 120 515 1.217
unbekannt 4 5 7 22 1 7 16 25 163 250 1 0 7 3 1 1 4 4 37 58

missing 1 1 4 0 1 1 0 56 2 66 0 0 1 2 1 1 6 3 2 16

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ 
beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Bei längerfristig ambulanten Betreuungen wurde das Bundesland der Einrichtung herangezogen, bei längerfristig stationären Behandlungen wurde der Lebens-
mittelpunkt der Klientin / des Klienten herangezogen. 
1 13 Personen haben nicht in Österreich ihren Lebensmittelpunkt, bei 50 liegt keine Angabe zum Bundesland vor. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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BT9: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, nach Leitdrogen und Bundesland 

Leitdroge 
(Mehrfachnennungen möglich) 

Längerfristige Betreuungen ambulant Längerfristige Betreuungen stationär 

Bundesland   Bundesland 1   
B K NÖ OÖ S ST T V W Ö B K NÖ OÖ S ST T V W Ö 

Opiate 40 33 64 58 82 45 36 45 68 58 85 71 88 85 58 81 88 74 80 80
Heroin 40 17 50 51 70 24 20 43 38 38 65 43 63 70 39 63 45 55 50 54

Methadon 19 0 5 4 6 3 4 5 8 6 10 21 9 16 22 8 23 18 16 15
andere Substitutionsdrogen 16 18 37 23 52 29 12 5 36 28 50 39 71 43 25 59 52 31 58 52

andere bzw. nicht näher spezifizierte Opiate 0 3 1 1 19 1 6 1 2 3 5 0 3 7 0 9 8 3 2 4
Kokaingruppe 12 8 14 9 18 7 7 8 13 11 20 36 20 10 19 14 7 18 36 24

Kokain 12 8 13 9 18 7 7 8 13 11 20 36 20 10 19 13 7 17 36 24
Crack 0 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 0

nicht näher spezifiziertes Kokain 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0
Stimulantien 2 2 7 9 19 8 2 2 2 4 15 7 10 9 11 11 3 7 8 8

Amphetamine (z. B. Speed) 2 0 6 6 11 7 0 1 2 3 10 4 9 5 8 10 3 4 7 7
MDMA (Ectasy), andere Designerdrogen 0 2 3 4 15 3 2 2 1 2 5 7 7 8 6 4 3 3 5 5

nicht näher spezifiziertes Stimulantium 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0
Tranquilizer/Hypnotika 5 4 15 11 34 8 9 3 12 11 5 11 19 17 14 17 12 17 26 20

Benzodiazepine 5 4 15 10 34 8 9 3 12 11 5 11 19 17 14 16 12 17 26 20
Barbiturate 0 0 1 1 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0

andere Hypnotika bzw. Tranquilizer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0
Halluzinogene 0 0 2 1 2 0 0 1 1 1 0 7 4 1 3 0 1 2 4 3

LSD 0 0 2 1 2 0 0 1 1 1 0 7 4 1 3 0 1 2 4 3
nicht näher spezifizierte Halluzinogene 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

Cannabis 47 46 32 47 52 42 42 56 15 32 20 57 29 25 36 23 14 33 28 27
Schnüffelstoffe 0 0 0 0 2 0 1 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0

Alkohol 0 4 8 10 24 5 7 7 3 6 5 7 8 10 25 7 11 13 8 9
biogene Drogen 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 2 0 0 0
andere Drogen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0

nur nicht behandlungsrelevanter Konsum 10 9 7 3 3 7 3 2 4 4 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0
nur Begleitdroge 0 9 4 0 2 2 23 1 11 8 5 4 0 2 0 2 1 5 6 4
gültige Angaben 87 385 552 473 611 248 397 439 2.116 5.308 40 66 220 252 71 301 223 248 1.224 2.645

Anzahl der Personen mit gültigen Angaben 58 317 297 278 196 177 288 329 1.462 3.402 20 28 91 117 36 138 123 121 490 1.164
unbekannt 0 0 2 24 7 1 38 9 198 279 1 0 1 2 0 0 1 3 42 50

missing 1 5 6 23 3 8 79 59 94 278 3 3 12 9 3 14 8 3 22 77
Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ 

beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Überkategorien sind fett gedruckt. 
Bei längerfristig ambulanten Betreuungen wurde das Bundesland der Einrichtung herangezogen, bei längerfristig stationären Behandlungen wurde der 
Lebensmittelpunkt der Klientin / des Klienten herangezogen. 
1 13 Personen haben nicht in Österreich ihren Lebensmittelpunkt, bei 50 liegt keine Angabe zum Bundesland vor. 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008
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BT10: Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, nach Substitutionsbehandlung zu 
Betreuungsbeginn und Bundesland 

Derzeit in Substitutionsbehandlung 
Längerfristige Betreuungen ambulant Längerfristige Betreuungen stationär 

Bundesland   Bundesland 1   
B K NÖ OÖ S ST T V W Ö B K NÖ OÖ S ST T V W Ö 

nein 68 88 63 72 28 83 73 85 48 61 52 71 59 58 72 63 39 58 31 46
ja 32 12 37 28 72 17 27 15 52 39 48 29 41 42 28 37 61 42 69 54

gültige Angaben 57 315 301 324 201 166 398 393 1.690 3.845 23 31 104 126 39 151 126 123 528 1.251
unbekannt 0 2 1 1 4 13 3 2 60 86 1 0 0 1 0 0 2 0 26 30

missing 2 5 3 0 1 7 4 2 4 28 0 0 0 1 0 1 4 4 0 10

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ 
beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten. 
Bei längerfristig ambulanten Betreuungen wurde das Bundesland der Einrichtung herangezogen, bei längerfristig stationären Behandlungen wurde der Lebens-
mittelpunkt der Klientin / des Klienten herangezogen. 
1 13 Personen haben nicht in Österreich ihren Lebensmittelpunkt, bei 50 liegt keine Angabe zum Bundesland vor. 
 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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BT11:  Personen, die im Jahr 2008 eine drogenspezifische Betreuung begonnen haben, nach Mittel der Substitutionsbehandlung und 
Bundesland 

Mittel der Substitutionsbehandlung 
Längerfristige Betreuungen ambulant Längerfristige Betreuungen stationär 

Bundesland   Bundesland 1   
B K NÖ OÖ S ST T V W Ö B K NÖ OÖ S ST T V W Ö 

Methadon 39 49 13 31 49 14 41 58 21 27 18 44 10 34 45 27 36 37 19 24
Buprenorphin 17 27 25 31 29 18 36 28 15 21 0 22 12 11 0 2 20 12 10 11

retardierte Morphine 33 19 60 38 7 57 20 4 57 45 73 33 66 47 27 60 41 46 70 61
andere Opiate 6 0 1 0 13 4 2 2 3 3 9 0 12 4 9 2 1 0 1 2

Heroin 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
andere Substanzen 6 5 1 0 2 7 1 7 4 3 0 0 0 4 18 9 3 6 0 2

gültige Angaben 18 37 110 91 144 28 100 57 878 1.463 11 9 41 53 11 55 76 52 360 668
unbekannt 0 1 0 1 0 0 9 0 2 13 0 0 2 0 0 1 0 0 0 3

missing 0 0 1 0 0 1 0 1 4 7 0 0 0 0 0 0 1 0 2 3

Anmerkung: In allen Zeilen mit Ausnahme der Zeilen „gültige Angaben“, „unbekannt“ und „missing“ sind Prozente angegeben, die sich auf die Anzahl der „gültigen Angaben“ 
beziehen. „Unbekannt“ bedeutet, dass die Kategorie „unbekannt“ angekreuzt wurde, „missing“, dass keine Angabe gemacht wurde. 
Grundgesamtheit: Alle Klientinnen und Klienten, die zu Beginn der Betreuung in Substitution sind (siehe BT 10). 
Bei längerfristig ambulanten Betreuungen wurde das Bundesland der Einrichtung herangezogen, bei längerfristig stationären Behandlungen wurde der Lebens-
mittelpunkt der Klientin / des Klienten herangezogen. 
1 13 Personen haben nicht in Österreich ihren Lebensmittelpunkt, bei 50 liegt keine Angabe zum Bundesland vor. 
 

Quelle: GÖG/ÖBIG, DOKLI-Auswertung Klientenjahrgang 2008 
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AIDS Acquired Immune Deficiency Syndrome 
AKH Allgemeines Krankenhaus 
amb. ambulant 
AMS Arbeitsmarktservice 
API Anton Proksch Institut 
ASP Einrichtung in Innsbruck, "Ambulante Suchtprävention" 
AT Tabelle, in der Variablen nach dem Alter aufgeschlüsselt werden 
AVS Arbeitsvereinigung der Sozialhilfe Kärntens 
b.a.s. Steirischer Verein für Suchtkrankenhilfe, "Betrifft Alkohol und Sucht" 
B.A.S.I.S. Einrichtung in Wien, B.A.S.I.S. steht für: Beratung, Ausbildung, soziale 

Vernetzung, Integration, Sensibilisierung 
B.I.T. Tiroler Verein für Drogenberatung, "Begleitung-Integration-Toleranz" 
BADO Basisdokumentation, Teil der Dokumentation des Wiener Drogenhilfesystems 
BBZ Beratungs- und Betreuungszentrum (BBZ) der Wiener Suchthilfeeinrichtung 

DIALOG 
BIZ Einrichtung in Leoben, "Beratungs- und Informationszentrum" 
BMG Bundesministerium für Gesundheit 
bzw. beziehungsweise 
d. h. das heißt 
DSA Drogen-Substitutions-Ambulanz (DSA), Wiener Einrichtung im AKH 
DOKLI Einheitliche Dokumentation der Klientinnen und Klienten der 

Drogeneinrichtungen 
EBDD Europäische Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht 
etc. und so weiter, (von lat.: et cetera, "und die übrigen") 
EU Europäische Union 
f. für 
FSW Fond Soziales Wien 
GÖG Gesundheit Österreich GmbH 
GÖG/ÖBIG Gesundheit Österreich GmbH / Geschäftsbereich ÖBIG 
GT Tabelle, in der Variablen nach dem Geschlecht aufgeschlüsselt werden 
HAV Hepatitis-A-Virus 
HBcT Hepatitis-B-c-Antikörper -Test 
HBsgT Hepatitis-B-s-Antigen-Test (surface Antigen) 
HBsT Hepatitis-B-s-Antikörper-Test (surface) 
HBV Hepatitis-B-Virus 
HCV Hepatitis-C-Virus 
HCV-Ab Hepatitis-C-Virus-Antikörper (Antibodies) 
HCV-RNA Hepatitis-C-Virus-ribunucleic-acid 
HIV Human Immunodeficiency Virus 
i. v. intravenös 
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ICD-10 International Classification of Diseases 10. Rev. (ICD-10): Allgemeines 
Klassifikationssystem der WHO zur Codierung und systematischen Erfassung 
von Erkrankungen  

IFES Institut für empirische Sozialforschung 
ISD "Institut für Suchtdiagnostik" – Einrichtung in Wien 
Kap. Kapitel 
KUKO Kurzkontakte 
LB längerfristige Betreuung 
LNK Landesnervenklinik 
max. maximal 
MOJA „Mobile Jugendarbeit“ – Einrichtung in Mödling 
NIS niederschwellige Betreuung 
NOP Needles or Pin (NOP), Wiener Suchtberatungsstelle des Vereins DIALOG 
ÖBIG Österreichisches Bundesinstitut für Gesundheitswesen 
P.A.S.S. Einrichtung in Wien, P.A.S.S. steht für: Prävention, Angehörigenarbeit, 

Suchtbetreuung und Sozialberatung 
PCR-Test „Polymerase Chain Reaction“ - Test 
PSD Psychosozialer Dienst 
PSZ Psychosoziales Zentrum 
SMG Suchtmittelgesetz 
SMZ Sozialmedizinisches Zentrum 
StGB Strafgesetzbuch 
StPO Strafprozessordnung 
SUST „Substitutionsstelle“ – Einrichtung in Salzburg 
TBC Tuberkulose 
u. und 
Univ. Universität 
vgl. vergleiche 
vs. versus 
z. B. zum Beispiel 
ZSB Einrichtung in Innsbruck, "Zentrum für systemische Beratung, Betreuung und 

Therapie" 
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